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lichtet . Ferner gelang es . 8 Lokomo -
Munitionszug in die Luft zu wren -

d e s

meldet , nun

New Nork , 24 . Sept . ( Funkmeldung .) Die New Borker

Zeitungen widmen weiter den Berichten von der Ostfront

große Aufmerksamkeit . Erstmalig bringen ste Berichte ihrer

Korrespondenten aus der Sowjetunion . Der Berichterstatter

der ..New Bork Herald Tribüne "
. Wallace Carroll ,

schreibt , daß zum ersten Male amerikanische und bri¬

tische Journalisten die sowjetische Front aus¬

suchen durften . Carroll muß dabei allerdings zugeben , daß

sie von den Sowjets nur in der Etappe herumgefübrt wor¬

den sind , denn von tatsächlicher Kamvftätigkeit hätten ste

kaum etwas gesehen .

In einem Kommentar beleuchtet das Blatt die schwierige

Lage der Sowjets und meint , jetzt , wo schlechte Nachrichten

aus dem Osten kämen , wo Kiew gefallen sei und die Deut -

ernem
3ug =

schen das Donez - und wahrscheinlich auch das Don - Gebiet
gefährdeten , rauft man stch in Washington und in London
die Haare und suche Wege , um den Sowjets Tanks . Flug¬
zeuge . Geschütze usw . anliesern zu können . Dabei müste man
die Feststellung machen , daß dies heute schwieriger sei als
noch vor wenigen Wochen . Man merke nun , in welch gesähr -
liche Lage man selbst kommen werde , falls die Sowjets zu¬
sammenbrächen .

„ New Bork Herald News " meint skeptisch , daß die
Niederringung Deutschlands nur durch den
Marsch nach Berlin erreicht werden könne . Dazu müste
USA . zumindest mehrere Millionen Soldaten opfern . Aber
selbst dann sei noch keine Garantie für die Erreichung dieses
Sieges gegeben . ..Es ist daher bester für die Bereinigten
Staaten "

, io folgert das Blatt abschließend . ..wenn ste aus¬
schließlichem die eigene Sicherheit bemüht
sind .

"
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„ London und Washington raufen flch die Haare
„ Hilfe für die Sowjets schwieriger denn je "

Südamerika im USA . - Joch
Bon Wilhelm Ackermann

Jüdische Methoden aus Roosevelts Weg zum Krieg
Hüll und Knox fordern weitere Durchlöcherung des „ Neutralitätsgesetzes "

General der Infanterie Felber , Kommandierender
General eines Armeekorps , Generalleutnant H ä n i ck e ,
Kommandeur einer Infanterie -Division . jj - Obersturmbann -
sührer Osten dorff . im Stabe einer jj - Diviston . Oberst¬
leutnant S i e ck e n i u s , Kommandeur eines Panzer -
Regiments , Major Sannig ,

' Bataillonskommandeur in
einem Infanterie - Regiment , - Sturmbannführer Wisch ,
Bataillonskommandeur in der Leibstandarte Adolf Hitler .
Leutnant Westermann , Komvanieführer in
Kradschützen -Bataillon , Oberwachtmeister Thiem .
sührer in einer Aufklärungsabteilung .

zeuge der Sowjets verni
tiven zu zerstören , ein ü ------------- - . . . --------- --
gen . ein Güterzug zum Entgleisen zu bringen und vier wer
tere Eüterzüge durch Beschuß mit Bordwaffen so zu beschäm
digen . daß sie die Weiterfabrt aufgeben mußten .

Acht neue Ritterkreuzträger
im Heer

Bersin , 23 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres , Generalfeldmarschall v . Brauchitsch . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

1150 Lustsiege eines Geschwaders
11000 Flugstunden bei 2700 Einsätzen an der Ostfront

Berlin , 23 . Sept . Das unter Führung des Kommodore

W o l d e n g a kämpfende Jagdgeschwader bat in diesen

Tagen in mehr als 2700 Einsätzen rund 11000 Flugstunden

an der Ostfront erreicht . Das Geschwader fügte seinen auf

anderen Kriegsschauplätzen errungenen 421 Luftsiegen neue

grobe Erfolge im Osten hinzu . Bis zum 21 . September

wurden im Luftkampf mit Sicherheit 729 Flugzeuge der

Sowjets abgefchossen . 88 weiter Abschüsse ersolgten ohne

Zeugen , so daß ihnen die Anerkennung versagt bleiben

mußte .

Insgesamt kann also das Geschwader die stolze Zahl

von 1150 bestätigten
' Luftsiegen melden . Außerdem zer¬

störte es in der Sowjetunion 183 Flugzeuge des Feindes am

Boden . Dem Geschwader gehören 8 Ritterkreuzträger an .

Vier von ihnen , darunter der Kommodore Maior Woldenga .
erwarben sich diese hohe Auszeichnung an der Ostfront .

Die Staffeln und Gruppen des enolgreichen . Ee,chw ^
ders haben bei den siegreichen Kämvsen im Osten auch
wiederholt in den Erdkampf eingegriffen . In 16 5 Tief¬
angriffen wurden bisher 15 Panzer und über 100 Fahr -
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Isländer gegen die USA . - Bergervaltigung

Buenos Aires , 23 . Sept . Über die passive Resistenz
der Isländer gegenüber den nordamerikanischen Besatzungs -

truvven die als unerbetene und unerwünschte Gäste ange¬
sehen werden , schreibt Josevb D risse l . Mitarbeiter der

„ New Bork Herald Tribüne "
, in einer New Borker Repor¬

tage für die Zeitung ..Nacion "
. Darin . berichtet er auf

Grund persönlicher Beobachtungen , daß ein großer Teil der

Bewohner Island als aussiesp ^ chen deutschfreund¬
lich angesehen werden muffe . Ste organisierten gegenüber

as . Berlin , 24 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Betrachtungen der englischen
Blätter zur militärischen Lage im Osten lassen erkennen , daß
derKatzenjammerinLondongroßist . Die „ Times
gesteht ein , daß die großen bolschewistischen Verluste die
Verteidigung der Sowjetunion hemmen müßten . Andere
englische Blätter nennen mit größter Sorge bereits alle mög¬
lichen weitgesteckten Ziele , um die sie fürchten . Man hat
offenbar auch in London begriffen , daß die große Ver¬
nichtungsschlacht östlich Kiew nicht das Ende der
deutschen Operationen bedeutet , sondern vielmehr die
Grundlage für weitere Operationen bildet ,
deren Ziel die endgültige Vernichtung der bolschewistischen
Kampfkräfte ist . So redet man schon von der Notwendigkeit ,
eine Kaukasus - Front zu schassen und General Wa -
pell erklärt bereits , es sei besser , die Panzerkampswagen ,
die jetzt fertig gestellt würden , an diese zu schaffende Kau¬
kasus - Front zu bringen , statt ste den Sowjets zur Verfügung
zu stellen , die damit doch nichts mehr anfangen könnten .
Ähnliche englische Stimmen sprechen auch davon , daß man
die Reste der geschlagenen bolschewistischen Armeen General
Wavell für die Kaukasus - Front zur Versügung stellen sollte .
Rennt man auch wohl die weitgespannten Ziele in der Ab¬
sicht , noch einmal Optimismus machen zu können , wenn
diese Ziele nicht gleich morgen oder übermorgen von den

Fortschreitende Vernichtung
Chaotische Verhältnisse unter den eingekesselten Bolschewisten

den Briten und Nordamerikanern einen „ Protest ---
Schweigen s " : ste gaben vor . kein Englisch zu verstehen
und beantworteten jeden Versuch , ein Gespräch anzuknüpfen ,
mit eiskaltem Blick und einem stummen Achselzucken . An
die britische Botschast habe man Hakenkreuze gemalt , und
immer wieder höre man Heil - Hitler - Rufe in den Straßen .
Die Haltung dieser mit Deutschland Symatbisterenden . die .
wie der Korrespondent aus vertrauenswürdiger Quelle er¬
fährt , selbst in hohen Staatsstellen zu finden seien , erkläre
stch aus der tiefen Kulturverbuirdenheit mit dem
Reich . Der Verfasser stellt schließlich fest , daß die Nord¬
amerikaner stch in Island nicht völlig stcher fühlten .

Berlin , 23 . Sept . Außenminister Hüll erklärte am

Montag vor den Prestevertretern , wie er bereits mehrfach

angedeutet habe , sei das Neutralitätsgesetz seiner
Ansicht nach „ änderungsbedurfttg . Die Aufhebung
des Wanenausfuhrverbots genüge nicht , um den Weg der

für England bestimmten Transporte freizuhalten
Nach Hüll forderte , wie Associated Press meldet , nun

auch Marineminister Knox ist einer Rede m Massachusetts
die Aufhebung des Neutralrtatsgesetzes . „ weil dieses die Ab¬

sichten der USA .- Regierung lähme . Dentenigen "
. so ködert

Knox , „ die versuchten , den Krieg „von den , Küsten der Ver¬
einigten Staaten fernzuhalten , durften kerne Fesseln ange¬
legt werden . Es dürfe keine Zeit versäumt werden , das

Neutralitätsgesetz auszuheben .
"

.
Hüll und Knox waren auch rn diesem Falle nichts

anderes als die Gehilfen Roosevelts bei Beschleunigung des

Kriegskurses . Planmäßig durchlöchert Roosevelt das soge¬
nannte ..Neutralitätsgesetz "

, das die Vereinigten Staaten
aus fremden Kriegen Herausbalten sollte . Jeden seiner
Schritte auf diesem Weg zum Kriegseintritt läßt er durch
seine Mitarbeiter vorbereiten . Was der Präsident noch nickt
auszusprechen wagt , fordern in seinem Auftrag die Hüll ,
Knox . Stimson und wie sie alle heißen . Eine Methode , die

am Beispiel des jüdischen Auftraggebers geschult ist .

Nachdem es unter dem Aufsehen , das Roosevelts Angrms -
volitik in der Welt macht , eine Zeitlang still geworden war
von der besonderen Frage der nordamerikanischen Stütz -
punktpalitik gegenüber dem Süden des Kontinenls ,
erfährt man nun fast beiläufig aus einer Äußerung des
Präsidenten zu dem neuen Sechs - Milliarden - Kredit für da »
Pacht - und Leihgesetz , daß diese Angelegenheit sozusagen unter
der Hand in der Zwischenzeit bereits weitgehend geregelt
worden ist . Der letzte öffentlich bekannt gewordene Stand war
noch der , daß mit einigen mittel « und südarnerikaniichen
Länderst , vor allem mit Mexiko und Uruguay Verband ;
I n n g e n schwebten , die sich bezüglich des letzteren auch auf
einen Rüstungskredit von 50 Millionen Dollar bezogen , das
auch Brasilien in gewißem Umfang bereit war , sich den
Wünschen des nördlichen „ Freundes " zu fügen , daß aber
andere . Staaten , wie Chile , sich abwartend verhielten und
insbesondere Argentinien entschieden Einspruch dagegen erhob ,
die wichtige La Plata -Mündung gewistermaßen unter USA .-“ ‘

sehen . Jetzt abac hat Roosevelt an @e »
euen sechs Milliarden auch Beiträge

Verschluß genommen zu sehen . Jetzt abar bat Roosevelt anpe «
kündigt , daß aus den neuen sechs Milliarden auch Beiträge
an die Südstaaten abgezweigt werden sollen , zum Zweck
der Errichtung militärischer Stützpunkte , die
auch mit der ' technischen Hilfe der Vereinigten Staaten ge¬
baut werden , nominell unter der Hoheit des jeweiligen
Landes verbleiben , im gegebenen Augenblick aber der Wehr¬
macht der USA . zur Verfügung stehen sollen . Als Trost für
die mit dieser merkwürdigen Hilfe bedachten Länder bat er
binzugesügt , er beabsichtige , ihnen ihre Exportüberschüsse ab¬
zukaufen , um sie ibrer Verbindung mit Europa zu ent¬
wöhnen . Sogar die Neger - Republik Haiti soll in diese »
Woblfahrtsunternehmen eingeschlosien sein : sie bekommt eine
Anleihe von 1,1 Millionen Dollar , und die USA . nehmen
ihr den unverkäuflich gewordenen Rum ab , vermutlich um
ihn als Kriegslieferung unter dem Pacht - und Leibgesetz den
durstigen Kehlen der englischen Seeleute zuzuführen , bie auf
ihre Rumration bekanntlich einen feierlich verbrieften An -

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier , 24 . Sept . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Raum ostwärts Kiew wurden gestern weitere
Teile des Feindes vernichtet . Der Rett in zwei eng u m -
fchtoffene Kekse ! zusammengetrieben , deren LuftbrId
chaotische Verhältnisse aufzeigt . 3 n wenigen Tagen
kann mit der völligen Beseitigung dieser Kräfte gerechnet
werden .

In der Kronttadter Bucht erzielte » Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge Bombenvolltresser aus
Schlachtschiffen und einen Zerstörer der
Sowjets . 3m Küstengebiet des Weißen Meeres vernichtete
ein Kampffliegeroerband ein Großkraftwerk . Nacht¬
angriffe der Luftwaffe richteten sich wirksam gegen mili¬
tärische Anlagen in Leningrad und Moskau .

3m Kampf gegen Großbritannien bombardierten
Kampffliegerkräfte in der letzten Nacht Hafen -
a u l a g e n am St . Georgs - Kanal sowie an der Sudkuste
der Insel . Größere Brände , u . a . in Milfordhaven . ließen
den Erfolg dieser Angriffe erkennen .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tag noch bei Nacht statt .

Was bie stibamerikanischen Länder zu dieser Ankündl -

gung aus dem Norben zu sagen haben , ist noch nicht bekannt :
ein großer Teil von ihnen , namentlich bie kleinen mittel -
amerikanischen Republiken , ist von jeher zu schwach auf ber
Brust , als daß sie sich allzu störend äu ® et )ör bringen
könnten . Die größeren aber , wie die ABC - Staaten ,
Argentinien . Brasilien und Chile , bie einmal bie Hoffnung
auf eine selbstänbige machtvolle Entwicklung hegten , werben
einen bitteren Vorgeschmack verspüren angesichts bieser einbeu -
tigcn Ankünbigung . baß nun ber Dollar - Imperialismus mit
Zuckerbrot unb Peitsche über sie kommt . Denn sie mitten
sehr wohl unb aus praktischer Erfahrung , baß selbst bieies
Zuckerbrot — Anleihen unb Exportkaufe — hart unb unbe -
kommlick ist . Unb bie „ Entwöhnung von Europa "

, bie ber

„ gute Nachbar " an ihnen vornehmen will , mißfällt , ihnen
befonbets , denn gerabe in bei späteren Wiebergewinnung
des für sie ausschlaggebenden europäischen Marktes .erblickten
sie bie letzte Möglichkeit , ber gefährlichen Umarmung ihres
zweideutigen Freunbes aus dem Norben zu entgehen . Aber
auch da hat Roosevelt in ber letzten Zeit still vorgearbeitet
unb bie gemeinsame Wirtschafts - unb Finanzkommission fü r
Jbero - Amerika eine regelrechte Außenhandels -
kontro 11 e für bie Südstaaten entworfen . Zur Vorberei¬
tung haben bie verschiedenen Regierungen bereits Frage¬
bogen aus Washington erhalten , auf denen die besonderen
wirtschaftlichen Interessen im Verkehr mit den Vereinigten
Staaten angegeben werben sollen .

Die spanische Zeitung „ Pueblo schrieb zu dieser Ent¬
wicklung : „ Es scheint , daß sich bie USA . zu Inspektoren bes
sübarnerikanischen Handels aufwerfen wollen . Wer gibt
ihnen eigentlich das Recht dazu ? In normalen Seiten hatte
Südamerika aus seinem Handel mit Europa eine Einnahme
von rund 7 Milliarden Dollar jährlich . Was bietet nun
Nordamerika als Ausgleich für den Ruin , den es durch seine
. .Semisphärenpolitik

" berbeigefübrt hat ? Man höre unb
staune : Einen Krebit von 500 Millionen Dollar , dazu neue
wirtschaftliche Sklavenketten . Unterdessen verderben in den
Lagern die Maßen von Getreide . Kaffee , Kakao usw . Die
Handeisflotte , die früher zur Verfügung Südamerikas stand ,
muß heute im Dienst des Englandhilfsgesetzes fahren . Wabr -
scheinlich kommen bald noch Forderungen nach Flottenstütz¬
punkten hinzu , und Jbero - Amerika hat zum wirtschaftlichen
Ruin auch noch bie politische Freiheit verloren .

" Das war
vor kaum einer Woche : schneller hat sich selten eine trübe
Ahnung verwirklicht . Wie es um bie wirtschaftliche Lage
bes Gilbens bestellt ist , zeigen bie Ergebnisse ber argentini¬
schen 5 a n b e 1 sjt a t i it i ( für bie ersten 8 Monate bieies
Jahres . Sie stellen gegenüber bem gleichen Zeitraum bes
Vorjahres , in bem bie Lage auch schon sehr ernst war . einen
Exportrückgang von 13 Prozent bem Werte , aber über
45 Prozent ber Menge nach fest . Einer leichten Beßerung
in ber Ausfuhr der Viehwirtschaft steht eine um so größere
Verschlechterung im Getreide - Export gegenüber . Die Steige¬
rung der Fleischervorte aber war mit weichenden Preisen
verbunden . Der Verlust der Eurovamärkte hat im ganzen
Agrarsektor bes Landes zu einer Notlage geführt , bet mit
Notstandsmaßnahmen und Ernteaufkäufen durch die Regie¬
rung entg ^ gengeroiitt werden muß , in noch größerem Aus¬
maß als in den vorhergehenden Jahren . Die amtliche
Feststellung schließt mit der wenig tröstlichen Ankündigung ,
es sei auch künftig keine Erleichterung durch llSA . -
Käufe zu erwarten .

In der Tat stellll bie diesbezügliche gegenteilige An -

deutschen Truppen erreicht werden , so läßt doch auch , der
sowjetische Botschafter in London den Engländern kernen
Zweifel daran , daß die Lage der Bolschewisten
trostlos ist . In einer Rede vor der Londoner Handels¬
kammer warnte er seine englischen Hörer „ vor dem ge¬
dankenlosen Geschwätz " daß der Winter den deutschen Vor¬
marsch auibalten und eine Atempause an der Ostfront ein¬
leiten könnte . Gegenüber solchen Träumereien müße man sich
an die harten Tatsachen halten . Zu diesen Tatsachen zählte
er die schweren Verluste der Soroietarmee und die Einbuße
wichtiger Industriegebiete . Diese pessimistische Rede hielt Herr
Maisky . nachdem ihm vorher einige englische Tanks über¬
geben worden waren , bie seine Frau in einer theaterhaft
aufgezogenen Verteibigungskunbgebung auf bie Namen
Woroschilow . Timoschenko unb Vubjenny getauft hatte .

Herr Maisky hämmert es wohl bereits auch , baß biese
Tanks , selbst wenn sie , was außerorbentlich unwahrscheinlich
ist . die Sowjetunion einmal erreichen sollten , die Bolsche¬
wisten nicht retten können . Zu groß ist bereits bie Einbuße
an Menschen unb Material , bie bie Bolschewisten erlitten .
Wenn in der großen Vernichtungsschlacht östlich Kiew be¬
reits 380 000 Gefangene gemacht würben , so muß man sich ,
um bie Bebeutung bieser Zahl voll roürbigen zu können , vor
Augen halten , daß in der großen Einkreisungsschlacht des
Weltkrieges bei Tannenberg 93 000 Gefangene gemacht
wurden . In ber Doppelschlacht bei Minsk unb Vialy -
st o k, bie der Bericht des OKW . seinerzeit als „ die größte
Material - unb Umfaßungsschkacht ber Weltgeschichte " bezeich¬
nete . betrag bie Gefangenenziffer runb 324 000 . Auch biese
Zahl ist jetzt weit überschritten . Wenn bie Zahl ber er¬
beuteten unb vernichteten Panzer ( 570 ) hinter ber entspre -

chenben Zahl von Bialystok ( 3332 ) zurückbleibt , so märe es
voreilig , daraus auf eine verminderte Ausstattung der So¬
mjets mit Panzerwagen zu schließen . Natürlich machen sich
bie Verluste auch hier spürbar . Der Hauptgrunb liegt aber
hoch darin , daß bei Bialystok seinerzeit die sowietische Stoß¬
armee zerschlagen wurde , die zum Einfall nach Deutschland
besonders stark mit Panzern ausgestattet war . Wenn jetzt
2100 Geschütze zerstört oder erbeutet wurden gegenüber 1809
bei Biaiystok , so beweist schon diese Zahl bie gute Aus¬
stattung ber '50 sowjetischen D ivisionen . bie
jetzt vernichtet würben . Es ist klar , baß solche gewaltigen
Erfolge sich auch entsprechenb strategisch auswirken unb es
ist nicht weiter verwunberlich , wenn sich ietzt bie Augen ber
Welt auf bas Dsnez - Jnbustriegebiet richten , heften
Schlüßelvunkt bie volkreiche , ostukrainische Stabt Charkow
ist . Ohne baß wir uns an bem ietzt wieher üppig blühenhen
Termingeschäft ber Englänher beteiligen , finb wir fest havon
überzeugt , haß bie schwarzen Befürchtungen unserer Gegner
burchaus berechtigt finb .
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Die Bedeutung Charkows und des Donezbeckens

Robert Bosch zum „ Pionier der Arbeit " ernannt
Ehrung aus Anlaß des 80 . Geburtstages des groben Erfinders und vorbildlichen BetriebsfSbrers *

hielten den Auftrag „ Kronstadt " . Er ist erfüllt worden , wie
alle , die wir erhielten , opferbereit und mit selbstloser Treue
für den Sieg über einen Gegner , dessen Niederwerfung sie
alle als höchste Notwendigkeit empfinden .

Kriegsberichter Anton Bräg .

Antideutsche Demonstration in Buenos Aires

Höhepunkt der von Roosevelt bestellte « Sehe

Tagesangriff auf die Seefestung Kronstadt
Bomben auf den Sauptstützpunkt der bolschewistischen Flotte

Staatsakt für Generaloberst Ritter von Schobert
Ansprache des Generalobersten Fromm .

Unter präsentiertem Gewehr und bei gesenkten Fahnen
dröhnen dann noch einmal die Salven der Geschütze . General¬
oberst Fromm sprach den Hinterbliebenen das Beileid des
Führers aus .

Luftangriffe im Raum von Leningrad
Berlin , 23 . Sept . Die deutsche Luftwaffe setzte am

22 . September im Raum von Leningrad st a r k e Kräfte
von Kampf - und Jagdfliegern zur Unterstützung des Heeres
im Erdkampf ein . In rollenden Angriffen wurden Artillerre -
und Jnfanteriestellungen der Sowjets mit vielen Bomben
belegt . In ununterbrochener Folge griffen andere deutsche
Flugzeuge die Bolschewisten im Tiefflug mit Bordwaffen an .
Bolschewistische Truppenansammlungen und Transvon -
kolonnen wurden zersprengt , mehrere Strafen durch große
Bombentrichter unbefahrbar gemacht und Eisenbabnstrecken
unterbrochen . Auch die Bersorgungsanlagen anderer kriegs¬
wichtiger Ziele in Leningrad wurden mehrfach mit Bomben
belegt . ,

Hafen und Festung Kronstadt wurden wiederholt das
Ziel deutscher Luftangriffe , wobei , wie bereits gemeldet ,
mehrere Kriegs - und Transport - und Versorgungsschiffe ver¬
senkt oder beschädigt wurden .

Wieder Ösel
Der Name der Insel Diel haftet gut im deutschen , Ohr :

vielleicht weil in den schweren Kämpfen vom , 11 . bis 20 .
Oktober 1917 der Dichter Walter Flex auf Siel siel . , als er —
Leutnant und Kompanieführer — hoch zu Roß seine Kom¬
panie führte . Nebenbei : Schon damals wurde gerade
Walter Flex ein Opfer der östlichen Kamvftucke : er ritt auf
eine Gruppe von zaristischen Soldaten zu , die nm zu ergeben
schienen . Dann hob einer von ihnen das Gewehr zum töd¬
lichen Schuß . Streng genommen , fiel , also Walter Flex
einem Mordanschlag zum Opfer , nicht einer Kamvfhandlung
in unserem Sinn .

Die vier baltischen Inseln , Öfel . $ agö , Moon und
Worms , sperren den Eingang zum Rigaer Meerbusen . „Start
kann noch zu ihnen zählen die Insel Runö . die weiter südlich
gegen Riga zuliegt , und die Insel Kvnö vor der Bucht von

Zwei Drittel der gesamte «

Berti « , 23 . Sept . Nach der Eroberung von Kiew wan¬
dert der Blick unwillkürlich weiter nach Osten und begegnet
dann als erster gröberen Stadt nach Poltawa , das sich
gleichfalls in deutscher Hand befindet , Charkow , dem

eigentlichen Tor zum Donezbecken . Es ist mit seinen 840 000
Einwohnern nach Kiew , der Hauptstadt der Ukraine . , die

zweitgrößte Stadt der Ukraine . Sie liegt zwischen
dem Dnjepr und dem Donez , deren Flußlaufe nach Süden
bin beide dieselbe charakteristische Kurve nach Osten auf¬
weisen , bevor Re ihre Mündung erreichen . Im Bogen des

Dnjepr , der ja bereits in deutscher Hand ist , liegt das Erz¬
vorkommen von Kriwoi Rog,,im Bogen des Donez das

oft erwähnte Donezbecken , das mit seinen Bergwerken rund

% der gesamten sowjetischen Kohlenvroduk -
■fton liefert . Diese beiden Vorkommen von Erz und Kohle

ergänzen Rch und stehen deshalb durch mehrere Eisenbahn¬
linien in Verbindung . Rach Norden hin fuhren nur wenige
Strecken , deren Aufgabe es ist , die Küsten des Schwarzen
Meeres mit Moskau zu verbinden . Daß zwei von ihnen über

kündigung Roosevelts nichts als einen handgreif¬
lichen S ch w i ndel oder bestenfalls eine Verlegenheits -
Phrase dar , denn er weiß ganz genau , daß die grobe eigene
Agrarproduktion der Vereinigten Staaten die Abnahme süd -
amerikanischer Landwirtschaftsprodukte einfach ausschliebt .
Solange der Krieg dauert , mag der Spielraum etwa gröber
sein , weil unter dem Pacht - und Leihgesetz amerikanische
Lebensmittel nach England gehen sollen . Aber wenn Eng¬
land eines Tages wieder auf seine Dominien zurückgreifen
kann und muh . dann fallen die inzwischen ..von Europa ent¬
wöhnten " Südstaaten völlig hinten herunter . Es ist also
im Grunde nur ein grobes Betrugsmanöver , das
der Präsident mit dem Pacht - und Leibgesetz an Südamerika
exerziert . Er zwingt ihm in der Tat zum wirtschaft¬
lichen Ruin auch noch die politische Versklavung
auf . Und er schmiedet dieses Eisen , solange es heih ist . so¬
lange der Krieg dem Süden die Möglichkeit jeder wirtschaft¬
lichen Gegenwehr nimmt . Der Frieden soll dann um so
schöner werden — für den Dollar -Imperialismus .

In großer Zahl waren Generale der alten Armee
erschienen , auberdem zahlreiche Vertreter des Konsularkorps .
Von der rumänischen Gesandtschaft in Berlin war der

Auherordentliche Gesandte Bossy mit drei hohen rumänischen
Offizieren anwesend .

Gegenüber den besonders geladenen Ehrengästen habe .«
die Hinterbliebenen des Generalobersten , die Witwe mit
ihren Kindern , Platz gefunden .

Baden -Baden . 23 . Seat . 3m Auftrage des Führers
übe reichte Reichsorganisationsleiter Dr . Lea dem heute
80jährigen Dr . Robert Bosch aus Anlaß feines Geburts¬
tages die Urkunde und Ehrennadel in Gold zur Auszeich¬
nung „ Pionier der Arbeit "

. Dr . Ley betonte , daß
die Auszeichnung , die Dr . Bosch als fünftem Betriebs¬
führer in Deutschland zuerkannt worden ist . der Ausdruck der
besonderen Anerkennung für die großen erfinderuchen Lei¬
stungen des Jubilars und feine unermüdliche Arbeit für
Deutschlands technische und wirtschaftliche Entwicklung fei .

Wenn man von Bosch spricht , so meint man oft den Er¬
finder . Wenige aber wissen , dab dieser Mann auch ein
vorbildlicher $ e t r t efi s f ü6 r e r ist . Mit der Er¬
öffnung einer eigenen Mechanikerwerkstatt tm November
1886 begann seine ersolreiche Erfinderlaufbabn . Das deutsche
Volk hat Bosch die Magnetzünder an den Verlebrs -
motoren zu danken , eine technische Neuerung , die in wenigen
Jahrzehnten die ganze Welt eroberte . Dieser bedeutsamen
Erfindung schlossen sich viele kleinere an . Immer gehörte
sein Herz dem Arbeiter , denn er ist . wie er selbst sagte , aus
dem Arbeiterstand hervorgegangen und fühlte stch rur lhn

Im Mittelpunkt stand bei ihm stets der Mensch . Die
Erinnerung an feine harte Lehre tn den Jugendiabren lieg
in seinem Werk schon im Jahre 1913 eine eigene Lehr¬
lingsabteilung entstehen , in der die Lehrlinge nach

feinen Grundsätzen und Richtlinien „ geschult , und , erzogen
wurden . So war es auch selbstverständlich , dab die Bosch -

Mit dem Glockenschlag elf ballt , gespielt von e
Musitkorps , der Trauermarsch aus der As -Dur -Sonate
Beethoven über den weiten Platz . Damit tritt General¬
oberst Fromm vor das Rednerpult . Er würdigt Leben und
Sterben dieses großen deutschen Soldaten . „ Wie er als
junger Offizier gewesen , so blieb er auch , so hoch er stieg ,
stets Führer und Kamerad zugleich . Sein letzter Weg
zur Truppe galt der Vorbereitung jenes großen Sieges im
Süden der Sowjetunion , der unseren Feinden zu ihrem
Schrecken neu bewies , dab deutsches Heldentum und deutsche
Führungskunst unüberwindlich sind . Auch hieran bat
Generaloberst Ritter von Schobert sein gemeßenes Verdienst .
Der Tod auf dem Schlachtfeld war eine schöne Erfüllung
eines reichen Soldatenlebens . Generaloberst Fromm schloß :
„ Wie Du uns gelehrt , sei unser Gelöbnis an Dich : 2n
soldatischer Haltung und nimmermüde zu kämpfen , wie Du
es getan , für den Führer , für Deutschland !"

DNB . . . ( PK .) Hauptmann St . greift die sowjetische
S e e f e st u n g K r o n st a d t mit Besatzungen der vierten

und fünften Staffel an . Es ist ein Tagangrisf auf ein Ziel ,
das stark verteidigt wird . Zahllose Forts und Festungsan¬
lagen speien Feuer aus Hunderten von Geschützen , unter
denen die zur Abwehr von Luftangriffen eme beträchtliche

Zahl ausmachen . Sie schützen den Hauptstutzpunkt der

bolschewistischen Ostseeflotte , die hier , vor den

Toren Leningrads , Ausgangspunkt für die Beherrschung der .
gesamten Ostsee bilden sollte . Kronstadt , schon tn der Zaren -

zeit Stolz des großrussischen . Reiches , ist auch von den So¬

wjets nach modernsten Gesichtspunkten ausgebaut worden .
Docks , Werften , Werkstattgebäude , riesige Lager , Arsenale .
Kasernen . Depots . Schuppen . Verwaltungsgebäude beweisen

Macht , Größe und Bedeutung dieses Kriegshafens , zu dessen

Verteidigung die Moskauer Gewalthaber nichts unterließen .
Denn von hier aus tyrannisierten Re die kleinen Anrainer

an der Ostsee , schützten die Riesenstadt Leningrad , von der

aus eine vorzügliche Kanalverbindung nach Kronstadt besteht .

Während zahlreiche Gruppen in . rollendem Einsatz eine

fürchterliche Lektion erteilen , sind wir nach Kronstadt unter¬

wegs . Wir haben gegen stärkste Abwehr diesen Angriff

durchgeführt und so der stillen , sauberen und harten fliege¬

rischen Pflichtauffassung der deutschen Kamvfiliegerwaffe
ein neues Zeugnis gegeben . Die Manner von London , von

Eoventry , vom Firtb of Forth und wie die Ziele tn England
alle hieben , die Kameraden von Alexandria , von Belgrad ,
von Malta , sie haben an diesem Nachmittag den Glauben

an die Unangreifbarkeit feindlicher stärkster Festungen er -

neut gebrochen . . ,
Wir sind über das Meer gekommen , unter uns riefe die

Wolkendecke auf . In Kronstadt mußten sie jetzt , an die Ee -

schütze rasen . Wir hängen als wundersames Ziel tn der klaren

Bläue . Vor uns die erste Kette mit dem Hauptmann . Schwere

Flak legt einen Feuergürtel notbeft Hafen . , aus . Kriegs¬

schiffen erhält Re Unterstützung . Noch sind wir nicht über

dem Ziel . Wir sehen die Molen aufleuchten . Dann muffen

die Besatzungen durch den Feuer vorhang zahl loser

Batterien . Wir sehen , wie Rch die erste Kette durch -

kämpft . Dann ist die untere dran . Oberleutnant Tb . fagt

Na . na !“ Und dann haut es uns hoch , es klirrt an Flachen
und am Rumpf , die Detonationen lärmen um uns Berum ,
übertönen das Geräusch der Motoren . Rauchwolkchen bangen

Sum uns herum , rote , weiße , grüne Leuchtspurgeschosse

ren heran . Das ist eine Hölleniahrt . Und unbeirrt diri¬

giert der Oberleutnant seinen Flugzeugführer , Unteroffizier

W . '
.Ich werfe , Mtung !" Die leichteren Sachen .ttmdeln

am Hafen heraus . Wir warten auf ein größeres Objekt für

unsere schweren Brocken . Indes die Kameraden vorn .schon

zur Kurve eindrehen , rümpft unsere schwere Bombe nieder .

So griffen Kampfflieger Kronstadt an . zerstörten nicht

nur den Nimbus der Unangreifbarkeit , sondern warfen

kriegswichtige Ziele dieser Trutzburg tn Flammen , ließen

den Feind eine noch schlimmere Holle erleben , als er Re uns

bereiten wollte . Unbekannte , namenlose Kampfflieger , Offi¬

ziere . Feldwebel , Gefreite aus DftDteufeen , aus Sachsen ,

aus Westfalen , Kärnten , Wien oder Thüringen — Re er »

werke schon frühzeitig das Leistungsabzeichen für vorbild¬
liche Berufserziehung erhielten . Zahlreiche inner - und außer¬
betriebliche Stiftungen zum Wohl der Schaffenden
feines Betriebes kennzeichnen den Sozialvoliiiker Robert
Bosch , der , wie er selbst sagt , im Daseinskampf des deut¬
schen Volkes um keinen Pfennig reicher werden will . Er¬
holungsheime für Kinder , eine ausgedehnte Alters - und
öinterbliebenenfürsorge , Stipendien für Begabte . Kranken¬
häuser für Arbeitsovier und Gebrechliche sind das Werk
Boschs , das ibn zu einem wahren Betriebssichrer adelt .

Der Reichswirtschaftsminister hat an Dr .- Jng . e . h .
Robert Bosch zu seinem 80 . Geburtstag ein Glückwunsch¬
telegramm gerichtet , worin er dem hochverdienten Pionier ,
der Arbeit herzlichen Glückwunsch ausspricht . Mit dem
Namen Bosch sei der Aufstieg feines Werkes verbunden ,
dellen Erzeugnisse aus der Geschichte des Kraftwagen - und
Flugzeugbaues nicht mehr fortzudenken seien . Der Minister
gibt der Hoffnung Ausdruck , daß Dr . Robert Bosch , ein
Wehrwirtschaftsführer in des Wortes ureigenster
Bedeutung , noch lange dem deutschen Volke und der deutschen
Wirtschaft in Gesundheit und unverminderter Schaffenskraft
erhalten bleibe .

Der Glückwunsch des Führers
Der Führer hat dem Dr .- Jng . e . h . Robert Bosch zu

feinem 80 . Geburtstag in Würdigung keiner Verdienste um
die Entwicklung des deutschen Kraftfabrwesens
telegraphisch herzliche Glückwünsche übermittelt .

deutschen Konsulat aufmarschierten und die dort .aus
Anlaß des chilenischen Nationalfeiertages gehißte . Reichs -

flagge mit Steinen bewarfen und einige Fensterscheiben zer¬
trümmerten . Auch an anderen Stellen wurden deutsche ,
italienische und spanische Fahnen abgerissen und Fenster ein »

geworfen . Es ist bezeichnend , daß die von . Moskau be¬

zahlten bolschewistischen Zeitungen Chiles die Agenten der
Roosevelt - Kolonne feiern und zur Nachahmung dieses „ Vor¬
bildes " in anderen Städten auffordern dürfen .

Radauszeuen auch vor der kranzöRsche « Botschaft

Auch vor der französischen Botschaft in Buenos Aires
kam es zu Zusammenstößen . Mehrere Elemente stießen
Droh rufe gegen den französischen Botschaf¬
ter und Marschall Pötain aus . Als der Sekretär
der französischen Botschaft auf die Straße trat ., wurde er mit
Steinen beworfen . Das energische Einschreiten der

Polizei verhinderte die Ausdehnung des , Tumultes . 16 Per¬
sonen wurden verhaftet und ins Polizeipraswium geschallt .
Unter den Verhafteten befindet Rch ein Pole . Die Horde
wurde — wie die Polizei festgestellt hat — von dem Juden
Nathan Kalinski geführt .

Weltbild - Eliese ( M .7 1

Pernau . Die größte dieser Inseln ist Ösel mit einem Um¬
fange von 2 618 Quadratkilometer ' und 40000 Einwohnern .
Die Insel scheint durch Halbinseln und durch Vorgebirge
ziemlich gegliedert . Aber diese Gliederung nutzt der . Schiff¬

fahrt sehr wenig . Es gibt nur wenige Buchten , die für
Schiffe zugänglich sind und Landungen , erleichtern . Gerade
darum war die Heldentat der Kompanie des Hauptmanns
^ ° n

$ fe Jnfel
^

Dagö umfaßt nur 960 . Quadratkilometer , ist
also etwas größer als das Stadtgebiet von Berlin . Die
Inseln Moon und Worms Rnd gar nur 207 6m . 93 Quadrat -
filometer groß , ernähren eine bescheidene Bevölkerung von
Fischern und Bauern und gewinnen nur Bedeutung als

Sprungbrett vom Festland zu den größeren Inseln Öfel und

Dagö , denen Re vorgelagert sind . ~ , , ,
Die Bolschewisten haben die Inseln 1940 besetzt , 36 «

Bevölkerung sofort ausgesiedelt und enorme Befestigungs¬
arbeiten unternommen . Denn die Inseln , die der Rigarer
Bucht vorgelagert Rnd , liegen zugleich am Sudeingang des
400 Kilometer langen Finnischen Meerbusens , te dellen hin¬
terstem Winkel Kronstadt und Leningrad liegen . Eben dar¬

um haben Rch die Bolschewisten auch im Frieden vom Mar ,
1940 das Besetzungsrecht der Stadt und Halbinsel Hango am
Nordeingang des Finnischen Golfes vorbebalten und auf
diese Weise eine Sperrlinie zwischen Hango im Norden und
den baltischen Inseln im Süden errichtet . Diese Spetrltiue
ist in den letzten Tagen illusorisch geworden . „ Deutsche
Flottenoerbände operieren bereits ttef tm Finnischen Golft

Die Reste der Sowjettruppen auf Osel
Berlin , 23 . Sept . Die auf der Insel Öfel noch stehende «

Rette der Sowiettrnppen wurden im Laufe des 22 . 9 . in
mehreren Wellen van deutschen Kampfflugzeugen ange¬
griffen . Feldbefestigungen . Artilleriettellungen und Bunker
erhielten wirkungsvolle Treffer . Die nach allen Seiten ab «

geschlollenen Bolschewisten erlitten dabei schwere blu ,
tifle Verluste .

Landbrücke zur Krim bombardiert

Berlin . 23 . Sept . Deutsche Sturzkampfflugzeug « griffen
am 23 . Sept , bolschewistische Feld - und Artillerie¬
stellungen auf der Landbrücke zur Krim erneut mit
gutem Erfolg an . Bei einem Angriff auf einen Flugplatz
wurden Hallen und Gebäude schwer getroffen und zehn
Flugzeuge am Boden zerstört .

München . 23 . Sept . Irgendwo an einem großen
Strom imDften wölbt sich ein schlichter Hügel . Darunter
liegt neben seinem Flugzeugführer , was sterblich war an
Generaloberst Ritter von Schobert , dem Oberbefehls¬
haber einer Armee im Osten und ehemaligen Komman¬
dierenden General des 7 . Armeekorps und Befehlshaber im
Wehrkreis 7 . Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hatte für Dienstag einen Staatsakt angeordnet
in der Stadt des früheren Wirkens Ritter von Schöberls
als Kommandierender General . Stätte des Staatsaktes war
der Platz zwischen dem Heeresmuseum mit den Zeugen und
Trophäen der ruhmreichen einstigen bayerischen Armee , aus
der der General hervorgegangen ist , und dem Grabmal des
Unbekannten Soldaten . , _ , , ,

Mit dem Beauftragten des Führers , Generaloberst
Fromm , haben stch versammelt General der Artillerie
W a ch e n f e l d . Befehlshaber im Wehrkreis 7 . zugleich als
Vertreter des Oberbefehlshabers des Heeres , General der
Flakartillerie Z e n e t t i . Befehlshaber im Luftgau 7 , zu¬
gleich als Vertreter des Reichsmarschalls Hermann Göring
und des Generalfeldmarschalls Sperrte , als Vertreter des
Oberbefehlshabers der Marine Kapitän zur See Maller ,
ferner Generalleutnant O t t als Vertreter des Oberkom¬
mandos des Heeres , General der Snfanterie Kübler als
Vertreter der Armee des gefallenen Generalobersten .

Von Partei und Staat waren u . a . erschienen mit einet
Abordnung der Parteikanzlei die Reichsleiter General der
Infanterie Ritter v . Epp , Fiebler , Buch . Ley und
Stabschef Lutze , Ministerpräsident Siebert sowie Gau¬
leiter und Staatsminister Wagner .

Buenos Aires , 23 . Sept . Für die Mittel , mit denen
Roofeoelt seine gekauften Agenten in Südamerika die Hetze
gegen alles Deutsche betreiben läßt , liegt ein neues bezeich¬
nendes Zeugnis vor . Vor dem deutschen Botschaftsgebäude
in Buenos Aires kam es am Wochenende zu ..D emon -
ft r a t i o n c n “

höchst durchsichtigen Ursprungs , „ tn deren
Verlauf feindselige Rufe gegen die „ totalitären Landet und
den Vertreter des Reiches ausgeftofeen wurden .

Das Ausmaß , in dem es Taborda und feinen bolsche¬
wistischen Freunden in Argentinien gestattet wird , gegen
das Reich und die Reichsdeutschen im Lande zu hetzen , fand
schließlich feinen Ausdruck in der Tatsache , daß Steine
und eine Teetbombe gegen das Boschaftsgebaude .gewor¬
fen wurden . Die Polizei konnte schließlich nicht umhin , etn =

zugteifen . Nachdem die Menge zerstreut war . wurden an
dem Ort dieser von den Roosevelt - Junyern skrupellos insze¬
nierten Demonstration weitere Eiwlosivstoffe , eine Brand¬
bombe und drei Flaschen Benzin festgestellt ,

Bezeichnend nur die Taktik Roosevelts ist es ferner , daß
fast zur gleichen Zeit , in der die aufgehetzte Menge vor dem

Botschaftsgebäude in der argentinischen Hauptstadt demon -

ftrterte , auch in Santiago „ Kundgeber vor dem

sowjetische « Kohlenproduktio «

Charkow laufen , zeigt die Bedeutung dieser Stadt , die sich
dank ihrer Lage zu einem Industriezentrum des russischen
Südens entwickelt hat . 3hre Starke liegt tn den Fabriken
für Werkzeugmaschinen , Lokomotiven , Waggons , Brucken und
Eisenkonstruktionen aller Art . Wichtig ist besonders das
Traktorenwerk , das flache Land mit Schlepper ver¬
sorgt . Außerdem produziert Charkow noch elektrotechnische
Artikel , Wollwaten , Leder . Holz - und Papietfabrikate . Daß
jetzt auch eine nennenswerte Kriegsindustrie hier ihren
Standpunkt bekomme « bat , versteht . stch von selbst , denn
Charkow ist eben nicht nur industriell , sondern „auch ver¬
kehrstechnisch höhet entwickelt als die meisten ukrainische «
Städte .
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Uraufführung in Wien

Orientierung im Gelände
SA .-Radfahrer auf der Suche

Menzel „ Aphrodite ist meine
Es geht natürlich um ein Bild , einen

e an Hand der ebenfalls
ändebildvorlagen

8/80 und Marinesturm 21/7 . Von den Teilnehmern bat es
sicher keiner bereut , seine Einsatzfähigkeit bei dieser inter¬
essanten Geländeübung mal geprüft zu haben . Sv — r .

danken , den Alexander Steinbrecher eine Woche früher im Deutschen
Volkstheater gefunden hatte . Steinbrecher hat die „ Gigerln
von Wie n “

, eine Lokalposse , die vor mehr als einem halben
Jahrhundert die Wiener rebellisch machte , neu und witzig erzählt
und zudem eine Handvoll Couplets und Lieder darüber gestreut ,
die unfehlbar ans Wiener Herz rühren oder resch in die Bein «
fahren . Zum Schlutz des zweiten Aktes marschiert gar die alte
Deutschmeister -Kapelle auf die Bühne . Wenn dann der alte Tam¬
bour „Wolferl " den Deutschmeistermarsch von der Rampe weg den
Wienern ins Ohr trommelt , da ist . man begreift

's , des Jubels kein
Ende . Wieder frndet man Paula Pflüger und mit ihr den meister¬
lichen Charakterkomiker Karl Skraup und den klugen Egon von
Jordan im Vordergrund des glücklichen Abends .

Prof . Dr . Friedrich Schreyvogl .

vorher übergebenen sech . ----------------- - - --
auszumachen und zu finden , war eine interessante Aufgabe
namentlich für den . der die Umgegend um Bad Schmalbach
bei früheren Wanderungen kennen gelernt und ssch einge -
vrägt batte . Eine ganze Reihe von Mannschaften fand aber
rasch alle vorgeschriebenen Punkte und langte trotz der
Unterbrechungen an den Stationen nach wentg mehr als
zwei Stunden am Ziele an . wo die Ergebnisse eines Hand¬
granatenzielwurfes als letzte Ausgabe bewertet
wurden . Für alle Anstrengungen erwarteten die siegreichen
Mannschaften zum Schluß auf Burg Hohenstein eine Anzahl
wertvoller gestifteter Preise , die der Führer der Standarte ,
Sturmbannführer Krause , beim kameradschaftlichen Zu¬
sammensein aller Beteiligten verteilte . Den ersten Preis ,
ein schönes Fübrerbild , gewann die 2 . Mannschaft des
Sturmes 13/80 . den zweiten Preis ( mehrere wertvolle
Bücher ) die erste Mannschaft des gleichen Sturmes . Weitere
Preisträger wurden noch die Stürme 20/80 . 4/80 .

Am Pranger der Lächerlichkeit
Die feiudlich « Agitation macht an unseren Grenzen halt

3it den letzten Tagen haben uns wiederholt die Sieges¬
fanfaren des Erohdeutschen Rundfunks um den Lautsprecher
versammelt : die Sondermeldungen waren Künder groger
militärischer Erfolge im Osten und auf dem Atlantik . Der
deutsche Mensch weiß , daß das Oberkommando der Wehr¬
macht sehr zurückhaltend in der Bekanntgabe von Ereig¬
nissen ist , so lange diese noch im Fluh sind . Die groh -
zügigen und immer erfolgreich zum Abschluß gebrachten
Operationen im bisherigen Verlauf unseres Befreiungs -
kamvfes haben dieser zurückhaltenden Rachrichtenvoltttk
immer Recht gegeben . Wir können uns auf den Führer
und seine Soldaten verlassen : die Meldungen aus dem
Führer - Hauptquartier sind klar und wahr . Daran sollte
sich eigentlich auch die Gegenseite mit der Zeit gewöhnt
haben . Aber immer wieder greift die Feindpropaganda mit
ihren Ankündigungen und Weissagungen daneben , meist
kurze Zeit danach stehen die Lügensabrikanten am
Pranger der Lächerlichkeit . Das deutsche Volk
ist in seiner geschlossenen Gemeinschaft gegen jede Lügenflut
von außen immun und es wird auch einmal die Zeit
kommen , in der die Welt endlich erkennen wird , wer in
diesem Krieg die Wahrheit verkündet . Das geduldige
Warten in den letzten Wochen , das das deutsche Volk an den
Tag legte , hat sich jedoch wieder als richtig erwiesen . Die feind¬
liche Agitation macht an unseren Grenzen halt , die Sprache
unserer Wehrmacht ist Bestätigung unseres Glaubens an
den Sieg der deutschen Waffen . p .

— Hören Eie am Donnerstag ! Im Deutsch -Jtalienischen Aus¬
tauschkonzert des großdeutschen Rundfunks von 14 .15— 14 .45 Uhr
dirigieren Heinrich Strecker und Max Schönherr Musik von Alois
Pachernegg und Heinrich Strecker . Von 20 .15— 20 .50 Uhr „ Musika¬
lische Kurzweil " ; anschließend bis 21 .10 Uhr Frontberichte . Die
Sendung „ So Hingt

’s bei uns in Wien "
folgt von 21 .15 — 22 Uhr .

Conrad Hansen spielt im Doppelprogramm des Deutschlandsender ,
von 18 — 18 .30 Uhr die Sonate a -moll von Franz Schubert .

— Aus der Arbeit der Feuerschutzpolizei . In der Karlftrah ,
ist ein Elefant untergebracht , der zur Zeit in Wiesbaden im
VarietS auftritt Dieser Elefant hatte sich am Dienstagnachmittag •
vor den Stall im Hof niedergelegt und stand nicht mehr auf . Die
Feuerschutzpolizei hob ihn mit Hilfe eines Flaschenzuges , worauf
er , wieder auf die Seine gestellt , zu seiner Arbeitsstätte trottete . —
In der Adlerstraße entstand ein Kaminbrand , der alsbald von
der Feuerschutzpolizei gelöscht wurde .

— Wissenswertes ans dem Alltag . In der Aus - und Fort¬
bildung der Hebammen hat jetzt eine reichseinheitliche Rege¬
lung Platz gegriffen . Die Bewerberin , deren Ausbildung und
staatliche Prüfung in den Landes - , Eau - und Provinzialhebammen¬
lehranstalten erfolgt , muß das 18 . Lebensjahr erreicht , da ,
35 . noch nicht vollendet haben . Der Lehrgang dauert 1 % Jahre .
Zur Berufsausübung bedarf es nach bestandener Prüfung eine *
staatlichen Anerkennung . Den Hebammen wird reichseinheitlich di «
Pflichtfortbildung auferlegt , alle drei Jahre haben sie sich einer
Rachprüfung durch den Amtsarzt zu unterziehen . — Der amtlich «
Titel „ Diplomhandelslehrer " wurde vor 25 Jahren erft ,

3m Zeichen des Hakenkreuzes
Ein viertausendjähriges Bermüchtnis zur 1 . Reicksstraßen -

Sammlung des Kriegs -Winterhilfswerkes 1941/42
Als ein uraltes arisch - germanisches Sinnbild wurde das

Hakenkreuz vom Nationalsozialismus im Kampf art¬
eigenen Menschentums gegen die Übergriffe fremder , jüdischer
Lebensformen erneut an die Fahnen geheftet . Entstanden
ist es aus der Darstellung der Sonnenscheibe oder Sonnen¬
bahn , deren Bewegung durch vier oder mehr Speichen
( Sonnenrad ) dargestellt wurde . Diese Speichen können auch
ohne Radfolge stehen und ergeben dann einen Stern oder
ein Kreuz . Seine vier Sveichenenden zeigen die vier
Himmelsrichtungen an . die die Sonne durchlauft . Die Be¬
deutung der Sonne wird noch deutlicher , wenn die Speichen »
enden

^ inEuz^
leichgerichteten Bögen oder Haken auslaufen

Darstellungen des . vierspeichigen Sonnenrades oder
Hakenkreuzes finden wir in Mitteleuropa schon in arischer
llrzett ( Jungsteinzeit ) um 3000 vor unserer Zeitrechnung .
Die Urgermanen als . Kernvolk der Arier wandten das
Hakenkreuz besonders häufig auf ihren Felszeichnungen und
Bronzegeraten an . Manchmal stand es in der Mitte einer
flammenden Sonnenscheibe . Später , in großgermanischer
Zeit , als die Germanen im Kampfe mit den Römern stan¬
den und das Römerreich eroberten , ritzten sie das Haken¬
kreuz als Siegeszeichen auf ihre Schwerter und Schilde , und
ihre Frauen trugen Hakenkreuze als Schmuckbroschen und
Anhänger in Bronze gegossen oder aus Goldblech gearbeitet ,
wie uns ein fränkischer Goldanbänger aus dem 6 . Jahrhun¬
dert oder ein Schmuckstück einer thüringischen Priesterin aus
der Zeit um 600 mit der Darstellung von vier Haken -
kreuzen zeigt . Besonders lebendig sind die altschwäbischen
Zierscheiben mit der Darstellung eines Hakenkreuzes ober
dreier in Hakenkreuzform angeordneter Tierköpfe .

, 2m deutschen Volksbrauch ist das Hakenkreuz bei allen
Stammen bis heute lebendig geblieben . Wir finden es
ebenso an niedersächsischen Bauernhäusern wie auf bäuer¬
lichen Geräten Ostdeutschlands eingeschnitzt und aufgemalt .
Bewußt bat der Fübrer gerade dieses Symbol arisch¬
nordischen Menschentums als Zeichen des neuen Deutsch¬
lands wieder ausgenommen . Unter ihm s« ht heute ganz
Europa geeint im Kampf gegen artfremde Mächte , und
wenn die 1 . Reichsstraßensammlung des Kriegs - Winter -
hilfswerkes 1941/42 am 27 . und 28 . September gerade mit
diesem Zeichen eingeleitet wird , so wissen wir , daß wir unter
dem Hakenkreuz beute für ein viertausendiäbriges Vermächt¬
nis unserer germanischen Vorfabren kämpfen .

— Wir gedenken am 24 . September : des 1473 in Mindelheim
geborenen Landsknechtsführers Georg v . F r u n b s b e t a , ge¬
storben 1528 daselbst . Mit 36 Jahren Landsknechtsoberst in Italien ,
siegte er 1513 bei Vicenza über die Venezianer , befehligte 1519 die
Truppen des Schwäbischen Bundes und 1521 — 1527 die deutschen
Landsknechte in Italien : er siegte 1525 bei Pavia . In den letzten
beiden Jahren teilte er den Oberbefehl mit Karl von Bourbon . —
1541 starb in Salzburg der Snt , Philosoph und Naturforscher
Paracelsus , der eigentlich Philippus v . Hohenheim hieß , ge¬
boren 1493 bei Maria -Einsiedeln (Schwyz ) ; seiner bedachten wir
am Dienstag an anderer Stelle . — 1583 wurde auf Gut Hermanitz
in Böhmen Albrecht von Wallenstein , Herzog von Friedland ,
geboren . Er war einer der größten Heerführer seines Jahr -
hunderts , der in tumer Zeit Heere zu schaffen und zum Siege zu
mhren verstand . 1634 wurde et in Eger ermordet . — 1853 starb tn
Poteauj bei Paris der italienische Opernkomponift Vincenzo Bel¬
lini , geboten 1801 bei Catana auf Sizilien , dessen Oper „ Norma "

dank ihrem schlichten Gesangsstil und ihrer edlen Melodik noch
heute gegeben wird . — 1862 wurde Bismarck preußischer Staats¬
minister . — 1914 begannen die Kämpfe um Verdun — Arras —
SoissoNs — Armentieres — Ppern — Dixmuiden . Die Fronten erstarr¬
ten im Stellungskrieg . — 1921 wurde die westlich Berlin gelegene
Avus , di « 1939 an die Reichsauwbahnen überging , in Betrieb
genommen .

— Der braune Glücksmann konnte am Dienstagabend einen
auf Urlaub weilenden Soldaten , der in einer hiesigen Gaststätte
bet Innenstadt ein Los erworben hatte , mit dem schonen Gewinn
von 500 RM beglücken . Die Freude war natürlich groß , ebenso bei
den beiden 50 -RM -Eewinnen , die am gestrigen Tage ebenfalls in
Wiesbaden glückliche Volksgenossen gefunden hatten .

— Di « nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführung von
Agnes -Olivia Klein und Paula UI f e r t ist am Samstag , den
27 . September . Treffpunkt : Forsthaus Rheinblick , anschließend an
den Autobus , der 13 .30 Uhr vom Bahnhof Dotzheim abfährt .
Messer , Korb , Papier , Bleistift find mitzubringen . Es kann jeder
Volksgenosse tetlnebmen .

mefen ! Das ganze Wien oder München der
hätte als farbiges Sittenbild entstehen können . ____ ___
sich, feine Fabel ohne tiefere Hintergründe vorzutragen . Im zwei¬
ten Akt erreicht et dennoch beträchtliche Spannung und türmt im
letzten die Pointen und Mißverständnisse so vergnüglich , daß ihm
das Publikum erheitert einen großen Erfolg bestätigt . Den leich¬
testen Witz und die echteste Farbe hatte das reizende Wiener
Mädel , das Paula Pflüget vom Leben weg auf die Bühne zu
holen schien . Die schöne Gattin war Friedel Herlin als East : auch
ein neuer Charakterdarsteller , Hans Heilinger , stellte sich den
Wienern vor . Fritz Holl hat den Abend flink und lustig abrollen
lassen . Ihm war als Spielleiter auch manches an dem Erfolg zu

ZUo ^ art - ^ eier im Aurhaus
Zweites Konzert

In dem zweiten Mozart -Konzert trat als '
Solist Professor

Wilhelm Kempfs auf , bekanntlich einer der glänzendsten
Pianisten Deutschlands . Er spielte das weitaus berühmteste
Klavierkonzert des Meisters , das in ck-moll . Die Stellung , die
die x -moll -Sinfonie unter den großen Orchesterwerten einnimmt ,
nimmt es in der Reihe der monumentalen Klavierwerke ein . Es
ist in der dämonischen Tonart des Don Juan geschrieben und
großenteils , besonders im ersten Satz , von einer schwermütigen
und dramatischen Stimmung beseelt , die auf schmerzliches Erleben
Mozarts schließen läßt . Erst bei der lieblichen , fast im Stile einer
tänzelnden Eavotte gehaltenen französischen Arlette , die als

„ Romanze
" bezeichnet wirb , hellt sich die Stimmung auf . Aber

bei dem Schlußrondo tritt der elegische Grundcharakter wieder
hervor , und seltsamer Weise erst in der Koda erfolgt die Lösung
durch den Übergang in die behaglich idyllische Dur -Tonart .
Wilhelm Kempff legte das kunstvolle Gewebe seines Klavier -
parts wie einen glitzernden Mantel über die herben Grundlinien
des ersten Werkes . Seine vielen Passagen eilten auf und ab ,
zierlich , spielend leicht und doch ganz und gar dem maßvollen
Stil des klassischen Werkes angepaßt . Die von Beethoven hinzu¬
gefügten Kadenzen — es ist kein Zufall , da er etwas feinem
Seelenleben Verwandtes in diesem Konzert erkannte — waren
Meisterleistungen eines die Form wie den Gehalt in gleicher
Wei e zwingenden Pianisten . Ganz rein und groß trat seine
Meisterschaft aber erst in der als Zugabe gespendeten Fantasie
in ck-moll für Klavier hervor . Das ist kein Bravourstück in dem
Üblichen Sinne des Wortes , selbst bescheidenem Können bleibt
es nicht verschlossen. Aber gerade weil kein äußerlich lärmender
Erfolg damit zu erzielen ist , konnte man die Feinheit des Vor¬
trags und die vollendete Einfühlung in den Geist Mozarts um so
mehr bewundern . Das gleichsam Improvisierende der Einleitung ,
über dem eine wehmütige , ganz ariofe Melodie schwebt , war mit
feinster Schattierung dem unbeschwerten leicht dahinsprudelnden
Schluß entgegengestellt . Carl S ch u r i ch t brachte als Dirigent
zunächst die „ serenada nottuma “ in v -dur für zwei Streich¬
orchester und Pauken . Es ist eine mit leichter Hand hingeworfene
Gelegenheitsarbeit voll süßer Klangschönheit , oft von Pizzicati
wie mit Gitarrenklängen begleitet , wobei dem ersten Geiger
( Albert Rocke ) wiederholt die Rolle des Solisten zufällt . Es
ist , als ob sich die Stimme des Bestellers und nächtlichen Lieb -
Habers vernehmlich aus dem Chor der begleitenden Stimmen
heraushebe . Die Krone des Abends war die sogenannte Jupiter -

Sinfonie in Odur , Mozarts größtes instrumentales Meisterwerk .
In der x -moll -Sinfonie , die wir an dem ersten Mozart -Abend
hörten , rang er noch mit dem Schicksal und mit den dunklen
Lewallen in seiner Brust . Jetzt ist der Sieg errungen , nicht im

Sinne Beethovens , der auf den titanischen Kampf einen bacchan -
tischen , nicht endenwollenden Jubel hätte folgen lassen , sondern
im Geiste einer olympischen Abgeklärtheit , die sich über der
Heimat der Götter wie ein südlicher , tiefblauer Himmel aus -
spannt . Nichts von Trotz in dem majestätischen Allegro . Hier
spricht einer , der alle Schmerzen und Enttäuschungen in wesen¬
losem Scheine hinter sich gelassen hat . Carl S ch u r i ch t gab
diesem Satze eine an die klare Architektur griechischer Tempel
gemahnende Schönheit . Das „ Andante cantabile

*

*' mit seinem
himmlischen Frieden hätte vielleicht im Tempo etwas ruhiger
ausfallen können . Das Menuett wird vielfach wuchtiger und
rhythmisch betonter ausgeführi . Nun , das ist die persönliche
Angelegenheit des Dirigenten . Wahrhaft forireihend aber wirkte
der Schlußsatz mit seiner großartigen über nicht weniger als
drei Themen geschriebenen Fuge , die sich aus vier einfachen
Noten entwickelt . Hier wird selbst Händel , an den man zuerst
denkt , weit überboten . Carl Schuricht baute , unterstützt von
unserem Kurorchefter , das hier unübertrefflich war das
ganze kunstvolle Tongebäude vor uns auf . Der Siegesjubel
blieb aber stets in die strenge Form gebannt . So und nicht
anders muß Mozart dirigiert werden . Dr . W . Maldfchmidi

* Griechentum und Germanentum . „Wir find im Stand «
gewesen , den Hellenen in die Seele zu sehen , weil — mir
Germanen waren ." Mit diesem Bekenntnis reicht Ulrich von
Wilamowitz - Moellendorff dem Geschlechte des Dritten Reiches ,
das zu erleben ihm nicht mehr vergönnt war , warm die Hand
Und es ist , als wenn ihm im Namen dieser Generation Adolf
Hitler antwortet der im zweiten Teile seines Buches „ Mein
Kampf " sagt : „Das hellenische Kultur -Jdeal soll uns in seiner
vorbildlichen Schönheit erhalten bleiben . Der Kampf , der heut «
tobt , geht um ganz große Ziele : eine Kultur kämpft um ihr
Dasein , die Jahrtausende in sich verbindet und Griechen - und
Germanentum gemeinsam umschließt ." Wilamowitz hat dies «
„ gemeinsame Umschließung

" des Griechentums und des Germanen¬
tums durch seine vorbildlichen Übersetzungen der Griechischen
Tragiker in schönster Weise bekrästigt . Die Bedeutsamkeit seiner
Übertragungen liegt darin , dah er ein ebenso gründlicher Kenner
der griechischen Sprache wie em feinfühliger deutscher Poet wat
Der Wert der Texte , die er geschaffen hat , wirb noch gesteigert
und vertieft durch die Vorbemerkungen zu einem jeden Stück und
durch die Abhandlungen „Die griechische Tragödie und ihre drei
Dichter

"
, mit der Wilamowitz den 4 . Band seines Sammelwerkes

abfchloß . Unverftändlicherwelse hatten sich bis in die Dreißiger
Iahte unseres Jahrhunderts hinein die Bühnen nicht entschließen
können , diese vorbildlichen Übersetzungen aufzuführen . Da wat
es 1936 Lothar Müthel , der im Berliner Staatstheater die
„ Orestie " des Äschylos in der Lbertraung von Wilamowitz -
Moellendorff zuerst auf die Bühne brachte und dem deutschen
Publikum Augen und Ohren öffnete für die Schönheiten und Mög¬
lichkeiten dieses gewaltigen Werkes . Zehn Jahre find es am
25 . September , dah Ulrich von Wilamowitz -Moellendorff starb .
Noch den Achtzigjährigen hatte eine internationale Gesellschaft
von Altenums -Forschern als den universalen Historiker des
Hellenentums feiern kstnnen . Dr . Johannes Günther .

„ Rückkoppler " mit Melodie . . . .
Ein anmutiges Wiesbadener Straßenerlebnis

Seien Sie ehrlich , lieber männlicher Leset : Auch Sie hören
gerne eine anmutige Mädchenstimme , besonders wenn sie gesonnen
ist , ein Lied zu verschenken Und darum sei jenes kleine Erlebnis
erzählt , das an einem der letzten Abende so manchem Passanten
— den meisten wohl unbewußt — Freude und Ohrenweide ge¬
schenkt hat .

Ich ging die Rheinstrahe abwärts . Hastende Menschen , die
dem Feierabend zustrebten , überkreuzten ober überholten meinen
Weg . Plötzlich fesselte mich etwas inmitten dieses geschäftigen
Feierabendgetriebes , ich mußte innehalten und lauschen . Dort wo
Bahnhofstraße und Rheinstraße stch kreuzen , mußte der Ursprung
meiner Verwunderung sein . Und richtig : Von dort her kam das
Lied , eine fröhliche , beseelte Volksweise , von einem jungen , blond -
schopfigen Mädel gesungen . Soweit wäre die Angelegenheit ledig¬
lich erfreulich , aber keineswegs sehr zum Verwundern gewesen .
Warum soll ein junges , lebensfrisches Mädel nicht fingen , be¬
sonders wenn auch äußerlich , im Gold des Abenddämmerlichtes
die Stimmung und „ optische Inszenierung " dazu gegeben ist ?

Aber ich wunderte mtch und bewunderte zu vollem Rechte :
Dieses junge Mädchen war nämlich in Uniform und inmitten ihrer
nicht immer leichten Arbeit Sie war Schaffnerin der Straßen¬
bahn und koppelte gerade zwei Wagen für den nächsten Mainzer
Zug zusammen . Herzhaft packten die zarten fraulichen Fäuste zu ,
um Männerarbeit optimistisch zu bezwingen . Und die junge Frau
achtete nicht darauf , ob etwa die Hand schwielig oder irgend ein
rosenrot polierter Fingernagel lädiert würde . ( Jedenfalls hat sie
solche auch gar nicht besessen !) Mitten in der rauhen männlichen
Arbeit aber Jang diese Schaffnerin ein Lied , sie sang es beschwingt
und innig , tnit einer angenehmen Stimme und ließ sich durch
nichts in der sie umhastenden Umgebung beirren . Dabei tat sie mit
raschen , sicheren Griffen ihre Pflicht , ein Bild der Arbeit und
Grazie zugleich.

Ein kleines Stimmungsbild aus unserem Wiesbadener Alltag ,
nichts weiter . . . Und doch nötigt es uns Achtung ab . Diese
junge Frau , die stch inmitten der heimischen Kriegswirtschaft auf
den Posten eines an bet Front stehenden Kameraden gestellt
hatte , bekannte damll , daß sie frohen Herzens ist und gerne die
Pflicht einlöst , die ihr anoertraut ist . Sie fang ein Lied , sich und
den Lauscher damit erfreuend . Sie war und ist Beispiel für viele :
Macht es ebenso , liebe Leser , wenn euch der Krieg besondere Auf¬
gaben , Mühen ober Pflichten schenkt : Singt euch ben Frohsinn
und die Tatfreude ins Herz . Mitten im Alltag wird euch das
Leben und die Pflicht vergoldet , wird euch das Dasein festlich
gemacht . Die Quelle zu einer solchen unermüdeten Arbeitskraft
und »freube strömt einzig unb allein aus euch selbst . Ein solch
kleines Erleben — sekundenlang im Getriebe der Stabt entdeckt
unb verstanden — kann lebensweisheitliches Vorbild fein . [p .

In einer Mannschaftssuchfahrt nach t . X .
namentlich bezeichneten , sondern erst auf Grund von zahlen¬
mäßigen Rechts - und Hochwerten aus der Karte sowie nach
Photobildern zu bestimmenden Zielen erprobte die 621 . »
Standarte 80 am vergangenen Sonntag die Fähigkeit
der Stürme auf dem Gebiete der Orientierung iiy
Gelände . Von den Stürmen waren 19 Mannschaften
( ein Führer und fünf Mann zu Rade ) zum Wettkampf ge¬
meldet worden ( darunter von einzelnen Stürmen sogar
mehrere Mannschaften ) , die vom Ausgangsvlatz auf dem
Dernschen Gelände zwischen 8 und 9 Uhr vormittags
gestartet wurden und aus den im verschlossenen Umschlag
übergebenen Aufgaben alsbald ermittelten , daß die Weg¬
trecke über Eiserne Sand zum Sportplatz in Hohen -
tein in möglichst kurzer Zeit zu bewältigen war . Das
teilte namentlich an die älteren Kameraden , die genau wie
>ie andern die bedeutenden Steigungen der Anfahrt nehmen

mußten , keine geringen Anforderungen . Unterwegs aber
warteten noch eine ganze Reihe nicht ohne weiteres erkenn »

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Sozialbericht der Hauptstadt der Bewegung
Als eine ber ersten beutschen Stabte legt jetzt bie Hauptstabt

der Bewegung einen Sozialbericht für 1933 bis 1941 vor . Aus ihm
ergibt stch. baß München nicht nur Schrittmacher ber nationalsozia¬
listischen Bewegung , sondern auch sozialpolitisch führend ist . Die
Stadtverwaltung gewährt ihren Gefolgsleuten besondere Zulagen
und Vergünstigungen wie Kinderzulagen Leistungszulagen ujro .
Bei Krankheit , Todesfall und unverschuldeten Notlagen werden
aus einem besonderen Fond Unterstützungen gezahlt und hei Heirat ,
Geburten , Kauf von Winterkartoffeln unb Kohle unverzinsliche
Darlehen gewährt . Schwächliche Kinber von Gefolgsleuten bekom¬
men einen kostenlosen vierwöchigen Landaufenthalt , erhölungs -
bedürftigen Ehefrauen werden Zuschüsse gewährt . Die Gefolgsleute
können ihren Urlaub in vier Ttabteigenen Erholungsheimen mit
ihren Familienangehörigen zu besonders ermäßigten Preisen ver¬
bringen . Arbeitskameraden mit mehr als vier Kindern können
kostenlos teilnehmen . Die Stabt hat fünf Kantinen , 161 Aufent¬
haltsräume , 14 Umtleiberäume unb 31 Wasch - unb Babeanlagen
neu geschaffen . Den Angehörigen ber Solbaten wirb Gehalt und
Lohn weitergezahlt . Die Hinterbliebenen gefallener Kameraden
werden versorgt und ihre Kinber erhalten Beihilfen zur Berufs¬
ausbildung . Für diese und andere Leistungen konnte die Stabt »
Verwaltung unb ihre Ämter bisher neun ffiaubiplome erringen .

Preisausschreiben zum Schutz der Grünflächen
Unter bem Motto „Schützt bie Grünflächen unb Anlagen " ver¬

öffentlichte ber Oberbürgermeister von Leipzig ein Preisaus «
schreiben , in bem alle Einwohner , Jugendliche unb Schüler zur
Teilnahme aufgefordert werden . Mit diesem originellen Preis¬
ausschreiben hofft man neue , schlagkräftige , kurze Reime für bie
Mahntafeln in den städtischen Anlagen zu erhalten . Als Preis «
find u . a . ein Kaffeeservice aus Meißner Porzellan eine Jahres¬
karte für den Zoo , Theaterkarten und Bücher ausgesetzt .

Generalintendant Jltz , der bas Deutsche Volkstheater sicher zu
neuer Höhe führt , hat nun die „ Komödie ^ als Kammerspielbühne
feines Hauses eröffnet . Zum guten Auftakt stellte er einen neuen
Autor vor und brachte das erste Stück des Wieners Hanns
Menzel „ Aphrodite ist meine Frau "

zur Uraufführung .
Es geht natürlich um ein Bild einen Maler , eine Ehe und ein
leichtes Modell , das alles in Verwirrung bringt . Der verliebte
Künstler muß sich mit dem Kopf der schönen Gattin begnügen unb
von der lustigen Pauline , bie es dem Ehegatten angetan hat , die
üppigen Formen nehmen . Rund um diesen doppelten All wird
bie doppelte Moral des Ehegatten bestraft und geläutert . — Das
wäre ein Vorwurf für Hermann ^Bahr oder Ludwig Thoma ge »

Jahrhunderiwende
i. Menzel begnügt
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> Haussuchung brachte auch acht Schinken
sich recht verdächtig erschienen , denn wie

Äus Gau und Provinz

Mühlen im Rheingauer Waldtalgebiet
Die Sitze,nw

Waldbächen gess
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Nervenprobe . Der Aw

wurden Fragen der Absatzregelung und Preisgestaltung be -
■lt . Der Schluß galt der Erörterung einiger örtlicher Fragen .
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handelt .

Goldschmiedemeisler
J Verkaufen Sie Ihr Altgold
I oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

| ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

Vom Blühen bis zum Reifen
Stand der Weinberge im Rheingau Ende September

Fachstelle : Druck und Papier

Donnerstag . 25 . Sept . 1941 . abends 6 Uhr findet im Restaurant
. .Berliner Weihe " . Rtzeinstrahe . eine Sitzung der Betrrebs -
obmänner statt .
Drtswaltung Westend
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Lerkehrsunfall . Am Wandersmann wurde eine 35 Jahre alte
Frau aus Wiesbaden beim Überqueren der Straße von einem
Radfahrer erfaßt und zu Boden geschleudert . Die Frau erlitt innere
Verletzungen und wurde vom Sanitätsauto ins St . Iosefshospital
gebracht .

in die richtigen Hände gelaugte .
x Niederlahnstein , 23 . Sept . Sn der Gemarkung Wollen¬

de rf
"

würde ein gemauertes Frankengrab aus der Karolinger¬
zeit freigelegt .

— Ännweiler , 23 . Sept . Am Dorfausgang von Rinnthal
wurde nachts der Lastkraftwagenführer Karl Jung aus B e r g -
ä e II durch Pistolenschüsse tödlich verletzt . Sh , Krankenhaus Ann -
weiler ist er am anderen Morgen gestorben . Von der Kriminal .
Polizei wurde ein Mann festgenommen , der im Verdacht steht ,
die Schüsse abgegeben zu haben .

Nach der stark verspäteten Traubenblüte , die erst im ersten
Sulidrittel beendet war , zeigten die Reben einen überraschend
großen Traubenansatz , der von Heuwurmschäden größtenteils oer - ,
schont blieb . Leichte Einbrüche wurden durch den Auswuchs aus¬
geglichen . Die mit Sulibeginn einsetzende hochsommerliche trockene

Hitzeperiode förderte ein überaus schnelles Wachsen des Trauben¬
behanges . Die Tage während und nach der Traubenblüte in der
ersten Sulihälfte waren vor allem mit entscheidend für die Ent¬
wicklung . Ende Suli war fast der normale Stand der Entwicklung
größtenteils erreicht , und man durfte erwarten , daß noch ein

rechtzeitiger Reifebeginn einsetzen würde . Leider sollten sich diese
Hoffnungen nicht erfüllen . Der August als Weinmonat war ein
Versager auf der ganzen Linie und für den Winzer eine harte
~ ~

igust 1941 glich in seinem Witterungsverlaus
11 und wurde seit 1900 nur durch eine noch

Die Rheingauer Waldtäler werden durch ein großes Netz von
Waldbächen gespeist , die auf den Gebirgen entspringen . Durch die
Eröß « dieser Waldbäche und die günstige Lage ihrer Läuse wurden
fdjon vor 200 Sahren an den verschiedenen Plätzen Mühlen er¬
richtet . Sm wesentlichen waren es Schneidemühlen , deren Existenz
durch den Reichtum des Rheingauer Holzbestandes gesichert war ;
aber auch die Getreidemühlen waren gut beschäftigt . Außerdem be¬
fanden sich noch einige Ölmühlen an verschiedenen Stellen , denn
damals wurde auch ein ausgedehnter Anbau von Raps und Nüssen
betrieben . Wer die Mühltäler durchwandert , kommt oft an Weilern
vorbei , vor denen noch als stummer Zeug « aus jener Zeit der alte

Donnerstag . 25 . Sept . 1941 , abends 8 .15 Uhr . findet im Reftau -
ranl ..Zur Lokomotive "

. Dotzheimer Straße , eine Amtswalter ,
sitzuna statt .

große Mühlstein steht .
Aus verschiedenen Rheingauer Amtsniederschriften sind auf¬

schlußreiche Zahlen herausäegriffen , die über den Umfang und die
Lage der verschiedenen Mühlen Auskunft geben . Vor hundert
Sahren waren im Rheingau noch 62 Mühlen im Betrieb . Seit 1841
jedoch haben sie , bedingt durch den Wetteifer der großen auswärti¬
gen Handelsmühlen , einen starken Rückgang erfahren . Der Dampf¬
betrieb verdrängte allmählich die Wassermühlen . 1881 waren es
jedoch noch 51 : 26 Getreidemühlen , 7 Schneidemühlen , 8 Eetreide -
und Schneidemühlen . 4 Getreide - und Ölmühlen , 3 Getreide - ,
Schneide - und Ölmühlen , 1 Schleifmllhle und 1 Farbmühle mit ins¬
gesamt 64 Mahlgängen . Das jährliche Mahlgut wurde auf rund

ganz dem August 1891 — ----- ---- — -------
schlechtere Augustwitterung in den Weinjahren 1922 , 1924 _ und
1931 übertroffen , die sämtlich kejne verheißungsvolle Vorgänger

— Bingerbrück , 24 Sept . Ein für die Beteiligten aufregen¬
der Vorfall , der aber einer gewissen heiteren Note nicht entbehrt ,
ereignete sich in P l a n i g . Dort hatte ein entlassener Arbeiter
einen Weinbergsbesitzer bei der Gendarmerie angezeigt , er habe
schwaMeschlachtet . Eine Haussuchung brachte auch acht Schinken
zum Vorschein , die an
war der Mann zu acht Schinken gekommen ? Der Bezirksbauern -
führer und der Obermeister der Metzger -Snnung unterzogen je¬
doch bett Fund einer sachverständigen Prüfung , wobei sie feststell¬
ten , daß sämtliche acht Schinken von einem Schwein herrührten .
Der Weinbergsbesitzer hatte im Frühjahr ein Schwein von fünf
Zentner schlachten lassen , dessen Hinterschinken so massig aus -
ftelen , daß aus jedem von ihnen je drei Schinken geschnitten wor¬
den waren Mit den acht Schinken und dem einen Schwein hatte

Die beide » Entwürfe für die Plastiken an der
Theaterkolonnade

wieder einen würdigen Platz erhalten und nun . nach einer
völligen Umgestaltung der Auffahrt zu unserem Deutschen
Theater , sollen auch hier zwei Bildwerke Aufstellung fin¬
den . Dank des Entgegenkommens unseres neuen Ehren¬
bürgers . Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel , werden hier
zu beiden Seiten der Auffahrtsrampen Plastiken aufgestellt
werden und so zu einer wertvollen Verschönerung der ge¬
samten Theaterkolonnade beitragen .

Ein kürzlicher Aufenthalt in Stuttgart , gab uns Ver¬
anlassung , dem Schöpfer dieser Plastiken , Bildhauer Ludwig
Spiegel in seinem Atelier einen Besuch abzustatten . Der
Künstler ist ja in Wiesbaden kein Unbekannter . Er ist der
Schöpfer der Gruppe „ Europa mit dem Stier " in
unserer Herbert - Anlage , eine Plastik , die von allen Wies¬
badener Besuchern mit größter Aufmerksamkeit betrachtet
und als künstlerische Leistung besonders gewürdigt wird .
Bildhauer Spiegel hat auch im benachbarten Rüssels -

es also durchaus feine Ordnung .

= Mainz , 24 . Sept . Das Sondergericht Darmstadt hatte sich
auf feiner Mainzer Tagung mit dem schamlosen Verhalten der
21jährigen Margarete Heß aus Elsheim ( Kreis Bingen ) zu be¬
fassen . Die Angeklagte ließ sich mit einem bei Nachbarsleuten
arbeitenden polnischen Kriegsgefangenen mehrmals ein . Zu ihrer
Entschuldigung gab sie an , der Pole habe deutsch gesprochen und ihr
erklärt , daß feine Mutter eine Deutsche gewesen sei und er auch
nicht gegen die Deutschen gekämpft hätte . Außerdem habe er ihr
ein Heiratsversprechen gegeben . Die leichtgläubige Angeklagte
vergaß hierauf ihr Deutschtum und ihre frauliche Würde völlig .
Das Sondergericht verurteilte sie zu einer Strafe von einem Sahr
und sechs Monaten Zuchthaus , außerdem zu zwei Sahren Ehr¬
verlust . — Der bereits vierzehnmal vorbestrafte , jetzt 31 Sahre
alte Kurt Sommer aus Braunschweig gab sich als Ferntransport¬
unternehmer aus und täuschte Autounfälle vor . Die dadurch von
Versicherungsgesellschaften erworbenen Unterlagen benutzte er zu
feinen Betrügereien und erschwindelte sich Darlehen in Höhe von
20 bis 170 RM . Quittungen unterschrieb er mit falschem Namen .
Sn Mainz konnte er dank der Aufmerksamkeit einer Angestellten
verhaftet werden . Der Angeklagte , der u . a . auch eine Kassette mit
Eeldinhalt gestohlen und sich bei einer Braunschweiger Familie
einen Autobus -Uniformmantel erschwindelte , wurde wegen fort¬
gesetzter Rückfallbetrügereien , schwerer Urkundenfälschung und
wegen Rückfalldiebstahls als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
zu vier Jahren « Zuchthaus und 400 RM Geldstrafe verurteilt .
Außerdem wurde gegen ihn die Sicherungsverwahrung ausge¬
sprochen . Seine Geliebte , eine 27jährige Frau aus Düsseldorf , war
sich über die Herkunft feiner „Einkünfte " int klaren . Mit Rücksicht
auf ihre mindere Verantwortung ( § 51/11 ) kam sie wegen Hehlerei
mit fünf Monaten Gefängnis davon .

— Frankfurt a . M . , 23 . Sept . Die Strafkammer Frankfurt
verurteilte den aus Darmstadt gebürtigen , zuletzt in Köln ansässig
gewesenen , vorbestraften Sohann Ernst S ch m a n ck zu drei Sahren
Zuchthaus , fünf Sahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .
Der Angeklagte , der sich in der Rolle eines Rechtsanwalts gefiel ,
spiegelte Leuten vor , billigen Kaffee und Wein beschaffen zu
können und erschwindelte sich hierdurch einen Geldbetrag . Einem
zu drei Monaten Gefängnis verurteilten Mann , dem es darum
zu tun war , den Strafantritt hinauszufchieben , wollte Schmanck
behilflich fein . Er nahm seinem „ Klienten "

insgesamt 185 RM
ab , ohne sich irgendwie um die Sache zu bemühen .

( ) Eltville ( Rheingau ) , 23 . Sept . Die bisher von Winter ,
Kiedrich , befahrene Omnibuslinie Kiedrich — Eltville und Kloster
Eberbach ist von der Reichspost übernommen worden .

m . Winkel ( Rheingau ) , 24 . Sept . Die silberne Hochzeit feier¬
ten am Dienstag die Eheleute Karl . W i l l m a n n s und Flau

Verschönerung im Kursierte !
Atelierbesuch beim Schöpfer der neuen Theaterplastiken

^ nfere Stadtverwaltung ist seit Jahren bemüht , das
Stadtbild Wiesbadens zu verschönern . Erinnern wir uns
an die Errichtung der Reisinger - Brunnen -
Anlage der Herbert - Anlage , an den Umbau der
B run n ö n ko lonn ad e und schließlich an die Neugestal¬
tung der Theaterkolonnade . Bei allen diesen Pro -
lekten war der Wille maßgebend , Natur und Kunst in schöner
Harmonie zu verbinden . So finden wir an der Wiesbadener
Eingangspforte am Bahnhof die „ B r u n n e n f e e " in der
Herbert - Anlage die Plastik „ Europa mit dem Stier "

.Ui der Brunnenkolonnade hat die „ Hygiea "
, das alte

Wiesbadener Standbild als Symbol der heilenden Wasser ,

erst am 10 . September Begann . 1937 erfolgte der Reifebeginn
beim Sylvaner Bereits am 15 . August , Beim Riesling am
23 . August . Somit ergiBt sich, daß der Reifeanfang im Sahre 1941
gegenüber 1937 eine Verspätung Beim Riesling und Sylvaner
von achtzehn Tagen erleidet . Mit dieser Feststellung lassen sich
für die Eüteentwicklung der 1941er Weine schon eindeutige
Schlüsse ziehen .

Rebenkrankheiten und Schädlinge
Auffallend ist es , daß trotz der größtenteils ungünstigen

Sommerwitterung der ReBstock und sein Behang durch Reden -
schädlinge und Pilzkrankheiten keinen wesentlichen
Schaden erlitt . Die Peronosporagesahr war in diesem
Sahr sehr groß . Sie zeigte sich jedoch meist nur an den Spitzen¬
trieben und wurde durch eine , wiederholte intensive Bekämpfung
und das Gipfeln befallener Triebe niedergehalten . Nach Ansicht
bewährter Weinfachleute des Rheingaues wurde eine starke Aus¬
breitung der Peronofpora hauptsächlich durch die kalten Nächte
und durch die täglich auftretenden schnell abtrocknenden Winde
verhindert . Größere Peronosporaschäden int Rheingau nur
die Orte Lorch , Lorchhausen , zum Teil auch Geisenheim . Beson¬
ders die Weinberge mit schweren Böden wurden von der
Peronospora am stärksten befallen . Vereinzelt verursachte die
Peronofpora auch die Stielfäule der Trauben . Bemerkenswert ist ,
daß in diesem - Sahre die Weinberge von der Pilzkrankheit
O i d i u m vollständig verschont blieben , selbst in stets heim -
gesuchten Dibiumlagen , unb auch in jenen Weinbergen , in benen
eine Oibiumbekämpsung nicht ftattfanb . So bringt bas Weinjahr
1941 neben seiner abnormen Entwicklung auch manche Sonber -
lichkeiten , unb mit Recht bemerken erfahrene Winzer : „ Man
lernt im Weinbau nie aus , jedes Sahr Bringt neue Rätsel ." Auch
die Sauerwurmschäden sind auffallend gering . Nur ver¬
einzelt findet man LederBeeren und Ansätze von Rohfäule .

Die Herbstausfichten
nach dem Stand vom 23 . SeptemBer können wir im Rheingau im
allgemeinen noch als Befriedigend Bis gut Bezeichnen . Der Behang
ist sehr reichlich und gesund und verspricht eine große Ernte . Die
Güteentwicklung läßt Bis jetzt im HinBlick auf die ver¬
spätete Reife sehr zu wünschen üBrig . Nur Bei recht günstiger
Herbstwitterung Bis Ende SeptemBer , im OktoBer und November
wird der 1941er Wein ein trinkbarer , vielleicht noch ein Mittel¬
wein werden . Wichtig ist , daß die Weinberge in den nächsten
Wochen vor allem vor Frühfrösten und langanhaltenden Nieder¬
schlägen bewahrt bleiben .

Wohl berichten heute schon optimistische Schwärmer vop einem
„fruchtigen , eleganten , spritzigen 1941er “

. Wir aber können nach
sorgfältiger Prüfung und eingehender Umschau uns diesen
Sllufionen nicht anschließen , wünschen aber , daß die Voraus¬
sagungen der begeisterten Weinpropheten sich voll und ganz
erfüllen werden . Sm allgemeinen entspricht der Beginn und
Verlauf der diesjährigen Traubenreife terminmäßig etwa der
Reifeentwicklung im Sahre 1939 . Das sind gerade keine besonders
gute Aussichten für die Qualitätsgestaliung des 19iter Weines .
Doch hat die Eüteentwicklung in den letzten Septembertigen sehr
günstige Fortschritte gemacht , so daß heute schon ein wesentlicher
Vorsprung gegenüber dem Stand von 1939 zu erwarten ist .

K . ll r B a n .

Bildhauer Spiegel bei der Arbeit in seinem Stuttgarter
Atelier

( 2 Photos : „ Tagblat t "
.)

heim bemerkenswerte Arbeiten erstellt , so das Krieger¬
denkmal und den Ludwig - Ovel - Brunnen . Die Figur dieses
Brunnens war in der Großen Deutschen Kunstausstellung
München 1939 ausgestellt . Nunmehr hat Ludwig Spiegel
von Geheimrat von Opel den Auftrag erhalten , auch die
beiden Plastiken für die Wiesbadener Theaterkolonnade
zu schaffen .

Als wir das sonnendurchflutete Atelier des liebenswür¬
digen Künstlers betreten , fällt unser Blick sofort auf die bei¬
den Entwürfe der Figuren — Over und Schauspiel dar¬
stellend —-, die für Wiesbaden bestimmt sind . Sn einem
weiteren Raum sehen wir dann den Bildhauer am Werk . In
Originalgröße — die Plastiken werden rund 2 Meter hoch
werden — ist die Figur der Over modelliert , der Künstler
ist dabei die Feinheiten des Gepiandes herauszuarbeiten .
Dann wird ein Eivsabguh hergestellt werden , der an Ort
und Stelle in Wiesbaden demnächst aufgestellt werden soll ,
um dte genaue Stellung der beiden Figuren zu ermitteln .
Erst dann werden die Plastiken in dem zweiten Atelier des
Künstlers , in der Nähe von Würzburg , aus fränkischem
Muschelkalkstein geschaffen . werden . Schon jetzt , auf Grund der
Entwürfe und Modelle kann gesagt werden , daß die beiden
Plastiken zu einer wertvollen Verschönerung der Theater¬
kolonnade und damit unseres gesamten Kurviertels bei¬
tragen werden . W . P .

Maria , geborene Kunz .
m . Büdesheim a . Nh ., 24 . Sept . Ein Kellereiarbeiter ist

beim Verladen am Bahnhof verunglückt . Er trug einen Bein¬
bruch davon . Man mußte ihn ins Krankenhaus einliefern . —
~ ~ " 1941 stellte sich die Zahl der neugemeldeten Fremden auf

_ .. j
'
der Übernachtungen auf 6965 . Darunter befanden sich

zehn Auslandsfremde . — Ein Gewinn von 100 RM wurde in
einer Gaststätte gezogen . Die Gewinnerin war eine Frau aus
Wiesbaden . Mutter von fünf Kindern , so daß der Gewinn also

55 000 Zentner , bas in den Schneidemühlen verarbeitete Holz auf
rund 2562 Kubikmeter angegeben .

Die 62 Rheingauer Mühlen waren 1841 wie folgt verteilt : am
Schlangenbader Bach (Walluf ) 17 , Eltviller Bach 1 , Kiedricher
Bach 14 , Kisselbach ( Hattenheim ) 2, Hallgarter Bach 1, Pfingstbach
( Östrich ) 7 , Vrummbach ( Mittelheim ) 1 . Elsterbach (Winkel ) 12 ,
Walzbach ( Geisenheim ) 1 , an der Wisper 5, am Werkerbach
( Lorch ) 1. H .

Wo tarnen nur die acht Schinken her ?

malig von der sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität
Frankfurt eingeführt . — Die Entschädigungen , die im Werkluft¬
schutzdienst , im erweiterten Selbstschutz und im Selbstschutz Bei Teil¬
nahme am Luftschuhdienst gewährt werden , sind etnkommen - Bzw .
lohnsteuerfrei .

— Wiesbadener Gemüse - und Obftmarktbericht . Erzeuger -
Höchstpreise vorn 22 . SeptemBer . Römischkohl ( >/ - kg ) 5 , Wirsing
3,5 , Rotkohl 4 , Weißkohl 2,25 , Weißkohl , Einschneideware 1,8 ,
Spinat 8, Wiegesalat 6 , Karotten 5 , Rote Rüden 3, Weiße
Rüben 2,5 , Erbsen 15 , Buschbohnen , grün 13 , wachs 15 , Stangen¬
bohnen grün 17 , wachs 19 , Tomaten 12 , Rhabarber 3,5 —5, Peter¬
silie 20 , Zwiebeln 5,5 , Lauch 11 , Haus - und Kastengurken 17 , Frei¬
land -Schlangengurken 6 , Senfgurken 3,5 , Kürbisse 3 , Einmach¬
gurken 3,75 — 18 , Kopfsalat (Stück ) 4—6 , Endiviensalat 5— 7,
Kohlrabi 2 — 10 , Blumenkohl 5— 32 , Laubsellerie 6— 13 , Rettich
4 — 7 , Radieschen ( Bund ) 5 — 7 , Rettich <8 , Schnittlauch 6 , Suppen¬
grün 7 , Pfirsiche ( >/ - kg ) 1 35 , 2 25 , Ö 20 , Falläpfel 4 , Pflau .
men , Zwetschen , Mirabellen und Renekloden 3 15 , 4 12 , 5 7 ,
Himbeeren 1 A 39 , A 32 . Brombeeren 1 A 30 , A 25 , Holunder¬
beeren 15 , Weintrauben 30 Rpf . Notierungen vom 23 . September .
Anfuhr unb Angebot sehr mäßig , Nachfrage ungebeckt . Groß -
marktvreise ( in Klammern Kleinmarktpreise ) : Weißkohl ( Ve kg )
4,25 (6 ) , Rotkohl 6 8, (9 ) , Wirsing 5— 5,3 ( 7) , Karotten 6,8 (9 ) ,
Spinat 9,5 ( 13 ) , Salatgurken 19,5 (27 ) , Petersilie 25 (35 ) ,
Sellerie 15 ( 21 ) , Lauch 13 ( 18 ) , Tomaten 9,5 — 14,2 ( 13 —20 ) ,
Kartoffeln neue (50 kg ) 370 (5 kg 50 ) , Blumenkohl (Stück ) 39
( 55 ) , Enbiviensalat 8,5 ( 11 ) , Rettich 8,5 ( 11 ) Rpf .

Wiesbaden - ßfobrfdj
Der schlaue Karo . Ein im mittleren Stadtteil wohnen¬

der Volksgenosse batte einen Hund , nennen wir ihn Karo ,
der war mordsmäßig groß , fast wie ein Kalb und befaß
einen dementsprechenden Appetit , der unter den heutigen
Verhältnissen schwer zu stillen war . Aber Karo wußte sich
zu helfen . In einem Hofe der Nachbarschaft stellte eine
Familie regelmäßig eine Schüssel mit gekochtem Futter für
ihre Hühner ins Freie . Letzthin wunderte man sich , daß die
Schüssel immer so schnell leer war , wie ausgeleckt . Endlich
erwischte man Karo dabei , wie er die Schüssel mit dem
Hübnerfutter leerfraß . Jetzt paßte man natürlich auf und
verjagte ihn . wenn er kam . Eines Tages hörte man von der
Straße aus lautes Hallo . Man eilte hinaus und sah gerade
noch , wie Karo , die ganze Schüssel im Maul , sich auf und
davon machte , sie in eine benachbarte Straße trug , und sie
dort leerfraß . Da behaupte man noch , Tiere hätten keinen
Verstand !

HXesbaöcn - IloSßetm
Die Drtsbauentfdjaft hielt eine Versammlung unter Leitung

bes Ortsbauernführers Wintermeqer ab Das Interesse ber
Tagung galt in erster Linie ber Einbringung bet Obst - unb Hack -
fruditernte . Über die Heranführung ber notmenbigen Hilfskräfte
für bie Ernte finb bie entsprechenben Schritte bereits unternommen .
Sowohl bei bem Kernobst wie bei ben Spätkartoffeln hat bie
Ernte bereits begonnen , wenn auch bie erstere vor bet allgemeinen
Kartoffelernte beendet wirb . 3m weiteren Verlauf bet Persamm -

waten .
Infolge bet sehr ungünstigen Augustwitterung erlitt bas

Wachstum bet Trauben einen erheblichen Rückschlag unb machte
nur langsame Fortschritte . Erft gegen ffinbe . August , teils erst
anfangs September waten bie Trauben allgemein oollftänbig
ausgewachsen . Somit erfuhr bie Wachsturnsperiobe einen Riick -

Stanb
von etwa vierzehn Tagen . Befonbers bie Weinberge , die

chlecht ober nicht rechtzeitig umgegraben unb stark verunkrautet
waten . Blieben in ihrer Entwicklung zurück . Auch bie alten Wein¬
berge entwickelten nur kleine Beeren . Der verspätete Auswuchs
der Trauben führte naturgemäß auch zu einer verspäteten Reise¬
entwicklung . In normalen Iahten beginnt das Weichwetden der
Sylvaner bereits Mitte August , beim Riesling meistens im
letzten Augustdrittel , in guten Jahren noch früher . Nur verein¬
zelt fand man in diesem Iahte in besonders warmen geschützten
Lagen zum Beispiel in Eltville bei Müllet Thurgau am 14 . und
beim Östreicher am 24 . August weichwetbenbe Trauben , die in
Wein übergingen .

Erst mit Beginn des September trat ein Umschwung ein . Die
Riesling fingen an hell zu werden , waten aber Bis zum
10 . SeptemBer meistens noch hart . Das Reifen machte nur lang¬
same Fortschritte , da die WeinBergsBöden zu naß , kalt und fest
verkrustet waren . Gerade in diesem Jahre spielt das Herbsthacken
eine große Rolle Durch eine rechtzeitige und gründliche Auf¬
lockerung der glasigen Böden und die Beseitigung des stark
wuchernden Unkrautes wird eine bessere , intensivere Erwärmung
des Bodens ermöglicht und somit das Reifen der ' Trauben wesent¬
lich gefördert . Im allgemeinen kann man festftellen , baß bas Weick -
roetben ber Rieslingtrauben erst gegen Mitte September all¬
gemein einsetzte unb somit bie diesjährige Reifeentwicklung
minbestens eine Verspätung von zwei bis brei Wochen erleibet .
In ben letzten lagen hat bie Reifeentwicklung sehr gute Fort¬
schritte gemacht . Unsere Feststellungen finben Bestätigung in ben
Refraktometermessungen ber Forschungsanftalt Geisen¬
heim (Weinbauoberlehrer E . Probst ) , nach benen der dies¬
jährige XeifeBeginn der Sylvaner am 2 . September , ber Riesling

I
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Wirtschaft stell

«Nachdruck verboten »8 . Fortsetzung

Siean .

VON DER HAUSFRAU ERPROBE
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WERDET MITGLIED DER NSVJ KURHAUS

I APOLLO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS 19 .30 Uhr :

Wohin ?

3n » e « b hat Zutritt

3 .00 , 5. 15,7 .30 Uhr

Eine ganz
tafle Sache I

Heinz

Rühmann

sie . deren Weg . wer weife wohin , führt .
Mit einer bebenden Freude zieht Maria sich

p

Das zweite leben aer Das Schicksal

MARIA HÖFT Friedr .Arenhövel

(

^ geWfn - gutgew /
(!) So sollten sie erwachen , mH Frohsinn und mit Lachen . Sorgen

Sie nur tfir ungestörten Schlaf . OHWOPAX -eerlneoh -
achtluer Im Ohr sind Ihnen allezeit willige und billige
Heller . 6 Paar plastisch formbare , oft ru benutzende Kugeln
nur RM 1,60 In Apotheken , Drogerien , SanitttsgeschlHen .
Apotheker Maa N e g w e r , FsHdam .

Ab heute Mittwoch der UFA - Fllm
von Deutschlands Seehelden und

Ihren Siegen gegen England

U - Boote
westwärts

Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm

Spielzeiten : 3 .00 5 . 20 7 . 40 Uhr

Jugend hat Zutritt

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

FILM - PALAST

Sli . 224 Seife 8

Miet - Pianos
Pianohaus , Rheinstr . 52

jUlllllljLgegenüb .Landesbiblioth .
Ankauf gebrauchter Klaviere

MlWIl
Ein Carl - Froelich - Film der Ufa / X

Anny Ondra QFHv
Erika Helmke - Charl . Susa

Will Dohm
Spielleitung : Carl Froelich

Jeden Donnerstag nachmittag
mitbehördlicher Genehmigung

geschlossen

SchuppenI
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Rur heute und morgen
Reni Deltgen — Maria Ander -

gast — Paul Klinger — Karl
Martell — Rudolf Brack —

Earl Platte

Spabtiupe
Hallqarlen

Freundespflicht , soldatische
S - ltung . Kameradschaft '

and die grosie Liebe einer Frau

Ein Film mit . beklemmender
Spannung und ernmallgen Bit -
dem . verwoben mrt hem nie
versiegenden Humor des deut -
ichen Soldaten und semen zün¬

denden Marschliedern .
Ein Heldenlied vom Kampf

deutscher Alpenlager .
Jugend hat Zutritt

„ Von Flensburg !" triumvbiert er . — „ Komm , setzen
wir uns !“ Er nimmt ihren Arm . führt sie zu seinem Tisch
und hastet glücklich hervor : „ So bei Briefen bleibt immer
was unklar , dachte ich . Nu aber nix wie hin ! Ran an den

Feind !“ — Er schiebt ihr einen Stuhl zurecht . — Hier ,
bitte , haft du die beste Aussicht ! Bin ich froh , dafe rch noch
ein paar Tage abkommen konnte !“

„ Du warst bei den Eltern ? "

„ Ja . Soll dich tausendmal herzlich grüfeen !“

„ Danke .
“ — Sie haben ihm nicht gesagt , warum sie nach

Plön gefahren ist .
„ Hab mir in Flensburg gleich ein Auto gechartert .

3s ja nich weit bis nach Plön !“

Er ist nichts als Freude und männliches Strahlen .

„ Nein , nicht weit .
“ — Für Maria nicht weiter als

zwanzig Jahre .
Er fühlt sich , als ob ihm die ganze Welt gehöre .
„ Schön hier ! So ein richtiges Wetterchen zum --

Er blickt ihr auf den Mund und greift nach ihrer Hand .
Maria kann die Lider nicht offen halten . Er streichelt ihren
Handrücken und fragt :

„ Sag ' mal , wie kommst du eigentlich so plötzlich nach
Plön ? "

„ Nach Plön
„ Tja ! Ausgerechnet nach Plön ?
„ Es ist doch sehr schön hier "

, weicht Maria aus .

„ Und ob das schön is ! Das ist ja gerade das Schöne
dabei !"

Maria fällt eine Wahrheit ein , die nichts aufdeckt .

„ Ich mufe ein paar Familienpapiere besorgen für die
Reichskulturkammer .

"

„ Ach , richtig .
"

Ganz scheint ihm das nicht zu passen . Er lenkt etwas
gewaltsam auf ein Erzählen von der Probefahrt der

„ Hermione " über . Einem Fehler an einem der beiden
Dieselmotoren verdanken sie es , dafe er noch abkommen
konnte . — Er schwärmt von Marias Eltern und bedauert
sehr , sie nicht bei ihnen angetroffen zu haben . Das alles
sagt er so . als habe Maria schon ihr Ja und Amen zu
seinem Brief gesprochen .

Sie fürchtet , dafe er nun bald fragen wird . Dem mag
Maria sich nicht auf der offenen Terrasse aussetzen und ihm
ihre Antwort hier nicht zumuten . Er blickt mit einem vor¬
bereitenden Lächeln auf seine Hände nieder , die in glück¬
hafter Unruhe übereinander hinstreichen . Er ist so jungenhaft
verlegen , dafe Maria von einer Zärtlichkeit für ihn er¬
griffen wird . Sie glaubt , die Worte auf seiner Stirn lesen
zu können , an denen er herumbaut .

1 Es ist eine Flucht vor sich selbst , als Maria ihm vor -
schlägt , einen Spaziergang zu machen . Er geht so lebhaft
darauf ein , als ob sie ihm damit das Tor zu sich habe öffnen
wollen .

Der kurze Weg ins Freie durch die Kleinstadt ist für
Maria die Frist zu einer Besinnung . Sie gelingt ihr nicht ,
weil Jngwersen jede Gasse , jeden kleinen Garten bemerkens¬
wert schön findet und Maria darauf aufmerksam macht . Er
trägt ihr mit seiner Erregung Spannungen zu . die Re nicht
empfinden will , die aber doch immer mehr Besitz von ihr
ergreifen .

Das Schloß
im Sttdtn

Die reizende Filmoperette
Geza von Bolvary ' r mit

Victor de Kowa
Liane Haid — Paul Kemp —
Fritz Odemar — M . Gülstorfs
Paul Westermeier » . a . mehr .

Musik : Fran , Grothe

Dauer wellen mlTTlTJhjZS “

in schonendster Behandlung HotelNassHof

Housholf • Backhefe
nicht nur zum Backen,

sondern all Träger wertvoller Ergänzung «- und Aufboustoffe , zur Herstellung
von Soßen und Tunken, Eintopfgerichten u$w. hervorragend zu verwenden .
RAHMKARTOFFELN FÜR « PERSONEN »
4 bis 5 Pfund Kartoffeln,in der Schale gekocht .werden / f \
geschält und abgekühlt , danach in Scheiben ge-^xl V\ <J
schnitten . 2 bis 3 Eßlöffel Mehl läßt man irtetwas Fett, I
Oel oder Margarine zergehen , gibt von 1Vj Liter V Y] J >
heißer Magermilch oder i/j Liter Wasser zu, bis man V M JÄJ ‘
eine glatte Tunke hot . Danach gibt man I Päckchen \ 7 / . jSwC ’ Zjx
aufgelöste SUBTIL-Haushalt -Backhefe der Tunke zu, • V ) >läßt das Ganze aufkochen und füllt noch und nach / // "
den Rest der Magermilch hinzu . Nunmehr unter Um- - »7 '
rühren 10 Minuten kochen lassen , etwas Muskatnuß V* i7TT *^\ ( rbeigeben und alsdann die geschnittenen Kartoffeln —A / i| U
hinein und aufkochen lassen . Vor dem Anrichten fein 7 \ lll ' fl
gehackte Petersilie oder Schnittlauch unterrühren . / . 7
Solz nach Geschmack . A ( A )

AUSSCHNEIDEN ! । f
Jp \ | -

Beoditen Sie untere nädiite VeröfFentücftong le dieser Zeitung :
„ Die Hausfrau hilft sich weiter " .

Hersteller : SUBTIL - Nährmiftel G . m . b . H.,Fronkf * rt (M.) 17

wundert sich lächelnd darüber , dafe ein Mensch , der im größten
Unglück ist , so glücklich sein kann .

So gebt sie zu ihm hinunter . Er hat Rosen besorgt .
Der Tisch mit den verschiedenen Bestecken , den Weingläsern
und dem elfenbeinweifeen Geschirr sieht wie eine kleine Hoch¬
zeitstafel aus .

Man mag sie und ihn für ein junges Paar halten , das
den ersten Abend seiner Ehe feiert . Die Gäste , namentlich
die alten Herren am Stammtisch , verraten ein verständnis¬
inniges Wohlwollen . Auch jener Herr mit den vielen
Schmissen ist wieder da , aber er stört Maria heute nicht ,
obwohl er sie womöglich noch schärfer beobachtet als gestern .
Es regt sie sogar an , ihm zu zeigen , wie reichlich Re mit
Liebe und Glück versorgt ist . Auch Jngwersen fällt der Mann
auf : - es macht ihm aber in seiner Besitzerfreude Vergnügen ,
ab und zu mit dem Mann Florettblicke zu wechseln . Wein »
fröhlichkeit trägt sich heran . Maria und Hans spielen in aus »
gelassener Laune die verlockende Rolle , die man ihnen zu¬
schreibt . — Das junge Paar , das gestern so besonders tat ,
scheint in Schatten versunken zu sein . Die beiden machen
EeRchter , als ob sie keinen Sekt mehr nötig hätten , um zu
entdecken , dafe er in der Nase prickelt .

Käppen Jngwersen fängt an , Seemannsschnurren zu
erzählen . Maria hat noch nie in ihrem Leben so viel
gelacht .

( Fortsetzung folgt . )

In welchem Hause unserer
Stadt niet es alte abgespielte

Schallplatte » ?
Wir kaufen iede Menge und
zahlen die dafür festgesetzten
Preise . Haben Sie solche Plat¬
ten . die veraltet sind , die ab¬
gespielt sind und nur noch
krächzende Töne von Rch ge¬
ben ? Bringen Sie sie uns .
Wir geben Ihnen klingende
Münze dafür .

Spiegel der Wirtschaft . Die I a f e I g l a s p t e i f e für
Bau -, Gärtner - und Dickglas sind um 4 % gesenkt worden . Feiner
wurde eine Senkung der Frachtrate für 15 -Tonnen -Bahnladungen
um 0,02 RM/Quadratmeter durchgefühlt . — Die im Zuge der
Reorganisation im Jahre 1935 vom Reich übernommenen Mehr -

heitsbeteiligungen an der H a p a g und dem Norddeutschen
Lloyd werden nunmehr wieder in geeignete Privatkreise
übergeführt . Im Zuge dieser Reprivatisierung wird gleichzeitig
eine organisatorische Neuordnung dergestalt erfolgen , dafe der

bisher von der Hamburger und Bremer Nordailantikdienst
GmbH , betriebene Dienst in einer einheitlichen neuen Gesell¬
schaft zusammengefafet wird , an der sich Hapag und Lloyd mafe -

geblich beteiligen . Ihr Kapital wird 40 Mill . RM betragen .

Aus der rhein -mainischeu Wirtschaft . Die Werner und

Mertz AG ., Mainz , teilt mit , dafe für 1940 eine Vorauszahlung
auf die Gewinnausschüttung von 6 % auf das "nom . 5 Mill . RM

betragende Grundkapital beschlossen worden ist ( i . V . 7/i %
Dividende ) . — Die Neue B a u g e s e l l s ch af t Wayfe u .

Freytag , AG ., Frankfurt a . M . , hat im Geschäftsjahr 1940 tue

ihr gestellten Ausgaben unter Sicherster Anspannung aller verfüg¬
baren Kräfte erfüllt . Die Niederlassungen in Metz und Strafeburg
wurden wieder eröffnet : die ausländischen Tochtergesellschaften
berichten im allgemeinen über zufriedenstellenden Arbeitsverlauf .
Das AK . wird von zwei auf vier Mill . RM berichtigt und zwar
durch Auflösung stiller Reserven beim Anlagevermögen . Es wird
ein Gewinn von 578 618 (578 629 ) RM ausgewiesen . Das berich¬
tigte Kapital wird mit 4 % ( i . V . 9 % ) verzinst .

Chemische Werke Albert , Mainz -Amöneburg . Die HV . vom
30 . August 1941 hatte eine Erhöhung des Stammkapitals um
3,55 Mill . RM beschlossen . Nunmehr wird ein Teilbetrag von
1,6 Mill . RM den Stammaktionären , soweit diese nicht der
Aktionärgruppe angehören , welche die ihr Anstehenden neuen
Stammaktien unmittelbar übernommen hat , int Verhältnis 3 :1

zum Kurse von 110 % zum Bezüge angeboten . Das Bezugsrecht
mufe vom 24 . September bis 8 . Oktober 1941 ausgeübt werden .
Da die neuen Aktien über je 1000 RM lauten sind die Bezugs¬
stellen bereit , dem Zukauf oder die Verwertung von Bezugsrechten
soweit möglich zu übermitteln .

Bon den Mesien . Auf der 29 . Deutschen Ostmesse in Königs¬
berg wird die hochentwickelte Metallindustrie von Böhmen und
Mähren ihre Erzeugnisse ausstellen . — Gelegentlich der Kölner
Mesie führte Maior von L ö b b e ck e, der Leiter der Zentralauf¬
tragstelle für Belgien und Frankreich , in einem Vortrage aus ,
dafe trotz der großen Erfolge der Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land , die das Reich zu einem wesentlichen Aufeenhandelspartner
gemacht hat , noch immer für fast alle Wirtschaftszweige erhebliche
Möglichkeiten für eine Verlagerung von Aufträgen bestehen .

Berliner Börse vom 24 . September . Die Kurssteigerungen
erstreckten sich auf fast sämtliche Marktgebiete . Die KaustätiAkeit
hat sich verstärkt , wodurch wieder der Materialmangel starker
in Erscheinung tritt . AEE „ Feldmühle , Holzmann , Lahmeyer ,
Westdeutscher Kaufhof und Wintershall je 2 , Bahnbedarf , EW .
Schlesien und Rhetnbraun je 2 )4 , Schief . Gas 2 % , Berliner
Maschinen , Daimler , Kali -Chemie und Lokal und Kraft je 3 %
erhöht . Farben setzten bei einem Umsatz von 150

’
000 RM % %

höher ein . Reichsaltbesitz 161 )4 .

Frankfurter Börse vom 24 . September . Einige Anlagekäufe
zeitigten teilweise mehrprozentrige Erholungen . Im Verlaufe gab
das Kursniveau auf kleine Abgaben eher wieder leicht nach .
BMW . gewannen 6, Daimler 4 % , Holzmann 4 , Goldschmidt 3 % ,
Westdeutsche Kaufhof , VDM . und Mannesmann 2— 2 % % .
Renten freundlich . Reichsaltbesitz plus 0,15 , Steuergutscheine I
104 . Tagesgeld 1 % % .

Ein toller Wirbel um Heinz Rühmann ,
d . als plötzlich reich gewordener .Gas¬
mann *durch eine Reihe v. Abenteuern
schliddert , die Lachstürme entfesseln
----------- werden ! ------------

Die neueste Wochenschau

Achtung ! Neue Anfangszeiten
15 .00 17 .15 19 . 30 So . 13 .00

Nicht für Jugendliche

> UFA - PALAST

Von St . Pauli bis Haiti

das ist der entzückende
Schlager dieses heiteren
und beschwingten Films

, j Rheinterrassen
fW

*

RiuhiiA
VI wlvl IM1 Montag « geschlossen

_____ -

Michelsberg 6 (am Scharfen Eck )

Eine breite Abornproinenade führt in das grüne , ge¬
dämpfte Licht eines domhohen Buchenwaldes .

Nun ist es soweit . Er legt seine Hand auf ihren blofeen
Unterarm . — Sie hört Pirole rufen , einen Kuckuck und hört
Hans Jngwersen atmen . Seine Finger zucken auf ihrer
Haut . Ja , wenn Re jetzt noch Maria Höft wäre ! — Er
nimmt weiter von ihr Besitz . Sein Arm prefet ihren Ellen¬
bogen fest an seinen Körper . Sie kann , sie mufe und --
will endlich seinen Herzschlag fühlen .

Sie gehen schweigend durch die Sonnenflut einer wetten
Lichtung . Über der buntgesprenkelten Wiese umgaukeln Rch
Falterpaare . Pfauenaugen sitzen mit wippenden Flügeln aut
Distelköpfen , Schwalbenschwänze schmiegen Rch zu gepaartem
Flattern aneinander . Ein karminrot gebänderter Admiral
läfet sich auf die Faust Jngwersens nieder , die Marias Hand
wie ihren Kern umschliefet . Der Falter läfet Rch eine Weile
tragen und gaukelt plötzlich aufwärts . Oben treibt eine
Schöne seiner Art im Winde .

Hans Jngwersen legt seinen Arm um Marias Hüfte .
Sie fühlt , wie ihre Sippen zittern und ihr Mund dem Kufe
entgegenblüht . --

Sie lösen sich von einander , geben weiter , treiben in
neue Zärtlichkeiten hinein , in das Licht und den Klang des
Tages , in den Duft der blütenstäubenden Wiesen und
Wälder . Sie sagen und fragen und antworten nichts als
Worte der Liebe . ---

Es ist nun Abend geworden .
Maria ist für einige Minuten allein . Sie legt die vom

Amt geholten Papiere der Familie Lange in die rote Mappe .
Hans Jngwersen wartet unten , um mit ihr zu Abend zu
eilen . Morgen früh mufe er nach Hamburg fahren . — Es
ist schade , dafe Maria nicht ein noch besseres Kleid mitge¬
nommen hat . Der Abend soll ein Fest werden , für ihn , der
morgen früh für Jahre in die Welt hinausgeht , und für

Deutsches Theater . Mittwoch . 24 . Sept . . 18 .30 bis
21 .15 Uhr : ..Der Graf von Luremburg "

. St .-R .
E . 3 . — Donnerstag , 25 . Sept . . 1§ .3O bis
21 llhr : „Fidelio “

. St .-R . D . 4 .
Residenz -Theater . Mittwoch . 24 . Sept . . 19 .30 bis

21 .30 llhr : „Ich bin kein Easanova “
. —

Donnerstag . 25 . Sept . . 19 .30 — 21 .30 llhr :
„Dre Gattin .

Kurhaus . Donnerstag . 25 . Sept . 1941 , 16 llhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 llhr : Johann -Straufe - Ähend . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . — Chor der Stadt Wies¬
baden : 19 .30 Uhr . Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonnad «. Donnerstag . 25 . Sept . 1941 .
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Bariet « . Eastipiel des arofeen Zaubermeisters
Kassner , dazu das Welt -Variet4 - Programm .

Film - Theater :
Thalia : ..Mutter “
llfa -Palast : ..Der Gasmann “ .
Walhalla : „Komödianten "

. — Buhne : Henny
Walden . Vortragskünstlerin .

Film -Palast : „U -Boote westwärts “ . *
Apollo : „ Sväbtrupp Hgllgarten “ .
Capitol : .Las Schlafe im Süden " .
Urania : ( Wegen Jnitandietzuna aeschlosien . )
Luna : „Hinter Haremsgittern " .
Olympia : „Der Barbier von Sevilla " .
Union : „Jonny stiehlt Europa "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : „Pedro soll hängen " .
Taunns - Lichtspiele Bierstadt : „Der ungetreue

Ekkehardt .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Ein Walzer um den

Stevhansdom .
Drei -Kronen -Lichtspiel « Schierftein : „Das Glück

wohnt nebenan .

Raster -

Klingen
Rasier -Apparate

Samstag , 27 September 1941 , großer Saal .
16 Uhr :

MODE - TEE

MODE - SCHAU
der Deutschen Meisterschuß .ür Mode ,
München und des Münchener Modellstudio
Die Modelle werden unter Mitwirkung von

Schülerinnen der Deutschen Meisterschule für Mode vorgeführl
Eintrittspreis für jede Veranstaltung : Nurn . Tischplatz 2.50 RM , num .
Logenplatz2 RM, nichtnum .Tischplatz 1.50RM , nichtnum .Goleriepl .1 RM
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rascher

Kartenvorverkauf : Luisenstr . 41

( KdF . - Laden ) und Kurhaus - Kasse
spricht im Kurhaus Wiesbaden General der Flieger Quade

;ol « t
nes -

R am 2 . 10 . 41
St am 3 . 10 41
-3 am 4 . 10 . 41

V Fettverbllliaiuia für die

minderbemittelte BewBIkenimi

» eis » orzulegen .
Um eine geregelte Abfertigung au gewährleisten und

unnötiges Warten au vermeiden , sind die angegebenen
Tage unbedinat einAubalten . insbesondere die Stunden
von 8 bis 10 Ubr auszunutzen .

Wiesbaden , den 17 . September 1941 .
Der Oberbürgermeister — Fürsorge - und Jugendamt .

Jakob Moos
sagen wir auf diesem Weae unseren herzlichen
Tanf '

Krau Gertrud Moos und Kinder

Mädels für leichte Arbeiten stellt ein
Färberei n . Ehern . Reinig . Lavitain
Aorckstrafte 17 .

® Eierwerteiluna
In der bis Aum 19 . Oktober 1941 lausenden 28 . Zu¬

teilunasperiode werden für jeden Versorgungsberech -
tiaten auf die Abschnitte 28 a . 28 b und 28 c der Reichs -
ererkarte ie ein Er . Ansammen drei Eier ausaeaeben .
Da die Eier noch nicht sofort bei allen Kleinverteilern
erhältlich sind , bleibt die BeAuasberechtiauna der Ver¬
braucher bis au obenaenaniitem Zeitpunkt bestehen .

Wiesbaden , den 23 . September 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährunasamt .

Die von der Reichsregierung zur Verbilliauna der
Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung ge -
troifenen Maftnahmen werden für die Monate Oktober .
November und DeAember 1941 weiteraesiihrt .

Die Ausgabe der Reichsverbilliaunasscheine erft
durch das Städtische Fürsorge - und Jugendamt , SBi —
baden . Lehrstrafte 10 . täglich in der Zeit vom 29 . Sept ,
bis 4 . Okt . 1941 . von 8— 12 llhr . und ist im einzelnen
wie folgt geregelt :
1 . Unterstützungsempfänger , die ihr Geld bei der Kasie

in Empiang nehmen , erhalten die Scheine mit der
Unterstützung an ihrem Zahltag .

2 . Kleinrentner werden gebeten , die Scheine im ersten
Stock . Zimmer 11 abzuholen , desgleichen

3 . Kriegsbeschädigte im ersten Stock . Zimmer 7 , und
4 . Kriegshinterbliebene im ersten Stock . Zimnter 5 .
5 . Für Schützlinge des Jugendamtes werden die Scheine

beim Juaendamt ausaeaeben .
6 . Alle nicht unter 1— 5 fallenden Empfangsberechtigten

wollen die Scheine in der ehemaligen Turnhalle in
nachstehender Reihenfolge abholen :

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben . herAensguten Mutter

Frau Anna Maria Fuchs

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herz -
lichen Dank .

I « tiefer Trauer „Anna Fuchs und alle Angehörigen

Wiesbaden . Albrechtftraste 12 . _________

Danksagung ( Statt Kartens
Allen lieben Freunden . Bekannten und Ver¬
wandten . die uns bei dem schweren Verlust unseres
lieben Entschlafenen ihre rnnige Teilnahme be¬
wiesen sowie für d,e vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege unseren innig -
sten Dank .

ßina Schütz und Angehörige

W .-Dotzheim . Frauensteiner Str . 27 .

• Bezug von Käse
Die Bestimmung , daft auf den Abschnitt 2 für Käse

der Reichsfettkarte nur Sauermilchkäse (Handkase ) ab¬
gegeben und beAvgen werden darf , wird für tue 6ts
Aum 19 . Oktober 1941 laufende 28 . Zuteilungsperiode
aufgehoben . Auf die beiden Kartenabschnitte für Käse
kann wahrend dieser Zeit Käse feder Art . ie nach
$ orhanben !ein . abgegeben und beAvgen werden .

Wiesbaden , den 23 . September 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährt,ngsamt .

Büglerinnen , auch halbe Tage . ges .
Dieselben können auch angel , werd .
Färberei Döring , Dotzh . Strafte 82 .
Mehrere Hilfsarbeiterinnen , auch
halbtagw . . sof . ges . Wilhelm & E » .,
Wiesbaden . Biktoriaftrafte 45 .

Men Verwandten . Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , dasi mein lieber Mann unser
guter Vater . Grogvater . Schwiegervater . Bruder .
Schwager und Onkel

Heinrich Kiefer
Tüncher

im Alter von 66 Jahren infolge eines Berufs¬
unsalles plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fran Margarete Kiefer , geb . Wank

Wiesbaden ( Hellmundstr . 52 . 2 ) . 24 . Sept . 1941 .

Die Einäscherung findet am Freitag 26 . Sept .
1941 . 11 .15 Uhr auf dem Sudsriedhos statt .

Danksagung
Für die beiAliche Anteilnahme sowie für die Kranz -
und Blumenspenden Bet dem so schweren Verluste
unseres lieben , unvergesilichen Entschlafenen

Buchst . A — D am 29 . 9 . Buchst .
Buchst . E — 15 am 30 . 9 . Buchst .
Buch t . H — K am 1 . 10 . Buchst . _ . . . ....... „

7 . Empfangsberechtigte der eingemeindeten Stadt¬
bezirke erhalten die Scheine durch die zuständigen
Verwaltungsstellen . in Wiesbaden -Biebrich am
1. Oktober 1941 . von 8 — 12 llhr und 15 - 17 Uhr .

Nicht in Fürsorge stehende Personen haben Bescheini¬
gungen über ihr Einkommen und den Haushaltsans -

Servierfran
für helleres Lokal
gesucht . Adr . im
Taabl .-Verl . Ga
Erfahrene solide

Wirtschafterin
für oepfl frauen¬
losen Hausb . aes .
Ana . A 437 TV .
Sobald als möal .
ein anständiges ,
nettes Geistiges
Alleinmädchen

gesucht . Metzgerei
Gustav Horn .

Adlerstraste 45 .
Mädchen , welches
kochen kann , für
den Haushalt aes .

Konditorei
W . Butz .

K .-Fr .-Rina 61 .
Mädchen

gesucht . welches
auch kochen kann .
Näheres Babnbof -
ftraste 3 i . Büro .

im Hof links .
Stundenfrau

f . 2mal d . Woche
gesucht Wallufer

Straste 11 . 1 lks .

Tlicht . Friseuse in Dauerstellung ae -
sucht . Anaeb . u . hl 945 Taabl .-Verl .
Platzanweiserin für sofort gesucht .
Apollo -Theater . Vorzustell . 3 —9 Uhr .
Ich suche für meinen Drivat -Haushalt
ein einfaches Fräulein oder unabh .
Frau oder Witwe , welche alle Haus¬
arbeiten gründlich versteht , flicken u .
nähen kann , zum 1. Oktober 1941 .
Nur solche mit guten Empfehlungen
und welche aus selbständige Stellung
reflektieren , mögen sich melden . Ang .
unter O 159 an den Tagblatt -Verlag .
Altere , zuverlässige Hausgehilfin .für
Privathaushalt gesucht . Scheid ,
Lohengrinstraste 4 .___________________
Kinderliebes sauberes Mädchen für

Baushalt
sofort gesucht . Eapitain .

orckstraste 17 . 1.__________________________
Saushalthilse in aepfl . Haushalt so¬
fort ob . spät , gesucht . 3— 4mal wochtl .
cd . täal . 3 Stunden . Telefon 23614 .
Müller . Sonnenberaer Straste 49 .
Putzfrau füt 2— 3 Stunden täglich
sofort oder spater .gesucht . . Erog -
wäscherei _RaIs » vr r *. Fnedilch -
straste 46/48 . ■

MUeiMmvsll

Nutzen Sie diese

Abfahrten ab W .- Biebrlch :

u .zur0ck,Röckkunft18 .25

Ab Eltville etwa 20 Mln . später
So — SonntagsS = Schnellfahrt

Bonn
Bingen

Bonn
Koblenz

So 10 .25
14 . 22

So 9 .25
14 .22

ab 29 . 9 .
S 9 .35 Uhr bis Köln

bis 28 . 9 .
S 9 .35 Uhr bis Köln

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise
büros , Zigarrengeschäft P . Schiink , Mlchelsberg15
sowie der Agentur W .- Biebrlch , Telefon 60144/46

Damen -Kleid ,
neuro .. Er . 44 -46 .
grauer Fuchspelz ,

aut erhalten .
au verkaufen .

Rubritz .
Helenenstr . 14 . 3 .

Damenkl . und
Wäsche . Winter -

u . Sommermänt ..
aut erb . , au verk .
ob . aea . Herren¬
wäsche u . Mäntel ,
ebens . auf erh .. a.
tausch . Schierstein .
Biebr . Str . 13 . 1 .
Reithose , gut erb . ,
ür 14 - 15iä8riaen

Jungen au verk .
Arnbtstr . 2 . 1 l .

Ruf 27331 .
Mehrere Paar
D .-Halbschnbe .

Er . 37 . a . neuro ..
AU verkaufen

Aarftraste 12 . P .
Radio , aut erh . .
au verk . Riickert -
straste 1. Erdaesch .

UnterrW

t .

Heiraten

Ei
Wellensittich .grün

entfl . Wiederbr .
Belohn . Dr . Dorn

Ana , v 158 TV .lilhelmstr . 58 1

moppe , a . c . . z. k.

Euterh . Chaisel .
» der Couch

au kaufen gesucht .
Ana . B 158 TD .

Äuszuatisch
'. 18 Personen f .

Verloren Pelz¬
krawatte . schwarz .
22 . 9 . . 17 Ubr .

Omnibus Süd -
fiiebhof . Walbstr .
D .-Mantel . blau .
23 . 9 . . 1214 Ubr .
Weg Niederwald »
Lorchel Str . Eea .
Bel . abz . Garten -
seldstr . 22 . 2 Mitte

Ankauf ! Verkauf !

ORIENT -TEPPICHE
aus Privatbesitz stam¬
mend . J . Fritz , Wiesb . ,
Rosenstr . 8 Tel . 25321

Witt (altem Wasser allein kaum ! Da »
kühlt mir , ohne damll die Schmerz¬
ursache zu (« fettigen . Nehmen Sie
Melabon , da» den Srampi in denHirn -
arterien beeinlluBl und auf die Nerven¬
endigungen wie auch bas Schmerzzen -
trum im Grobhirn einwirkl . Infolge
dieserDoppelwirkung verschwinden die
Schmerzen meiftsehrraschn .nachhaltia .
Pckg. 72 Psg . und M . lL » in « poch.

Gratis

Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
diese Anzeige die imeressame kostenlose
AuMärungrfchrtft Uber Melabon von
Dr . Rentschler & So ., Laupheim F20 )

Unreine Haut
Verstopfung , Fettleibigkeit ,
Hämorrhoiden vermeide man

durch gründliche Reinigung von
Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
’
s

Stoffwechselsalz .

Glae 1 . 20 Doppelpck . 2 . —

In Apotheken und Drogerien

Am 25 . September 194 ?. 10 .30Uhr ,
versteigere ich im Wege bes Pfand -
verkaufs im Versteigerungslotal ,
Wiesbaden . Ri ^ lstraste 20 — Sos —
2 Betten mit Matratzen 1 Kleider -
schrank . 1 Bücherschrank 3 Wasch¬
kommoden mit Marmor . 1 Nachttisch ,

-Geige m . aut .
Ton u . evtl , mit
Zubeb . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
lV156 .anT .-M .

Radio lVolks -
empf . bevorzugt )

au kaufen gesucht .
Ang . IV 141 . TV .

Rollfilmkamera .
6/9 oder 45/r ge¬
sucht . Anaeb . u .
T 152 an T .-Vl .

Dezimalwaage au verkaufen . Schür -
mann & E « . . GmbH .. Spedition —
Schiffahrt . W .-Biebrich . T . 60144/46 .

Sofort lieferbar

Fischledertäsdidien
f . Puderdosen u . Taschentücher , Kl .
runde Täschchen , austen Fisch , mnen
gefüttert , kunstgew . aefchnurt Probe -
lieferuna Nachnahme 10 Stuck sortiert
18 .— . A . Klicke . Düsseldorf , Schu -
mannstiaste 18 .

Silb . Taschenuhr
(franz .) m . Ster «
Aipfel . schw .-aold -
violett . verloren .
Abzuaeben a . d .

Fundbüro .
Photo -Apparat

a . Montag . 22 .. i .
Omnib . 1 .50 ab
Luiscnpl . . liea . a .
Wiederbr . erhält
Belohn . Bäckerei

Willi Häuser ,
Moritzstraste 8 .

Für 11t . Mittel -
chüler wird zur

Beaufsichtia . der
Schularbeiten

Mittel , od . Ober »
schälet gesucht .

Ana . 7 , 157 TB .
Wer gibt jungem
Mädel Unterricht
tn Schrcibmasch .7
Ana . M 156 TV

Serlsten • » efunOen|
Gold . Ohrring

Gemme ) verlor .
Abzuaeb . neuen a .
Belohn . , da An¬

denken Rhein -
straste 104 . 2 lks .
Die Person , die
a . Dienst , mittaa
den Karton bei
Wolf i . d . Bleich -
tr . mitnahm . ist

aeseben und wird
von Zeua . wieder
erkannt . Sie w .
aufaefordert . den¬
selben dort wieder
abzuaeben . da be »
rette schonAnzetae

gtÄ Kürz.
Langenseisen bei

Rosthaar kaust
Holland .

Sedanstraste 5 .
Geir . Handkoffer
( rnittt . Er . ) zu
taufen aes . Ana .
mit Vreieana . u .
TT 159 an T .-Vl .

Sackflickmaschine
au kaufen gesucht .
Ana , li 159 TV .

Küchenwaage ,
gebraucht ob . neu .
au kaufen gesucht .
Ana . X 157 TV .

Staubsauger
und Fahrrad

au kaufen aesucht .
Ang . X 159 TV .
Neuer , evtl . aut .
erh . Kindersport¬
wagen au kaufen
gesucht . Vreisana .
mit Angabe bet
Besichtigungszeit

u . II 154 T .-Vl .
Euterh . Kinder -

Dreirad
oder Tretauto

au laufen gesucht .
Wolfs ,

Borckstraste 8 . 2 .
Kd .- Laufställchen

( neu ob . gebt . )
gesucht . Riemer .

Telefon 24674 .
Sehr aut erhalt .

Sänglingo -Bade -
wanne schnellstens
au laufen aesucht
Sckillerpl . 2 . 3 r .

Gasheizkörper ,
möal . 80 cm b, .
au taufen aesucht .

Kraftverkehr .
Wiesbaden .

Bahnhofftraste 57
Dauerbrenner

au kaufen aesucht
Waaemannftr . 37

Fliegen .

Norddeutsche
Kuraast . befte

Familie , kultiv ..
vielseit . Interest .,
sucht etwa SOiäfir .
Herrn zw . Heirat .
Zuschr . u . T 157
an Taabl .-Verl .

WWkdMS |
Wer wendet

Herr .» u . Dam ^<
Wintermantel ?

Herde , ßien .
wenn auch defekt ,

lauft lausend
Oken - Kaus .

Bismarckrina 28 .
Telefon 25798 .

Altes Zinn
kauft S . Fliegen .
Waaemannftr . 37

Kastanien .
100 ktr 4 Mark ,
kauft Hohmann ,

Sedanstraste 3 .

I Pachtgchche
Keller in gutem
Zustand Aur Ein¬

lagerung von

1 Schreibtisch . 1 Tisch . 1 Notenständ . .
1 flam . Bücherschrank . 1 emaill . Bade¬
wanne . 1 Wäschemangel u . a . m .
öffentlich meistbietend , zwangswelse
gegen Barzahlung ,

Bechtold . ObergerichtsvollAreher
Schiersteiner Strafte 9 .

15 Mk . au verk .
Kühn ,

Ruhberastrafte 1.
Zu » erlaufen

1 Zimmertisch .
8 Stühle . 1 D .-
Schreibt . . 1 Näh¬
tisch , 1 gold . Spie¬
gel . 5 Leder -Foto -

Alben
Römerberg 14 .
Hih . 1 links .

Zwei egale neue
Rohhaarmatr . .
Tochterzimmer ,

Metallbett , kpl . .
D .-Rad au verk .
Oranienstrafte 58 .
Schrein . Schwarz .

3 -15 BMW .-Diri
mit Jhle -Karolle
lfteuerpflichtia )

au verkaufen
Telefon 25752
Heststrafte 7 ,

1 Wagen mit ge¬
ringer Reparatur
au verkaufen , für
Gärtnerei o . Ge¬
müse « . Loh . Alt .
Rauenth . Str . 18

Darnen -Rad n .
Kofsergrammoph .
au vk . Dotzheimer
Str . 18 . H . V . r .
St . 4räd . Wagen
bill . au vk . See «
robenstr . 13 . P .

Sehr a . erb . Kd .»
Svortwagen z. v .
Ana . T 156 TV .
Dklbl . Kd .-Sport -
wag . vk . Geister .
Helenenstr . 31 . 1.

Kl . Drehbank ,
Sv .-H . 7 cm .

Drehla . 27 cm .
f . Bastler au vk .

Ott » Beust .
Neugaste 15 .

Ruf 20762 ,
Dezimalwaage

au verk . Kremer ,
ob Westendstr . 57.
Neuro . Abschlnst

mit Glas . 2 .80X
1 .35 . preiswert
au verkaufen .

Erlewein ,
Martinsthal .
Pappkartons

iede Gräfte , bat
laufend abzuaeb .

Menrer .
Rbeinftr . 71 . Lad .

j KiillsgesllA
Schwz . Pelziacke ,
Er . 46 . aut erb . .
au kaufen gesucht .
Ana . B 159 TD .
Getr . auterh . Sb .«

Plüschmantel
sowie gnterhalt .

gebraucht . Klavier
au kaufen gesucht .
Ana , ft 137 TV .
Elea .woll .Nachm .-
Kleid . schw . o . bl .
( Gr . 40 -44 ) . a . e ..
aes . A . E 159 TV .
Srn . -Winter - od .

lleberg . -Mantel
out erb ., au k. ae .
Ana . E 157 TB .
Mantel , neuro . ,

füt lOi . Mädchen
sofort au kaufen
aes . Jnckernann .
Bismarckrina 7 . 3
Er .Schüler -Leder -

Traubenwein au
pachten od . kaufen

u . uvv «.. u . c . . n. l . gesucht . Ang . u .
aes . A . W 155 TV G 153 an T .-Vl .

Euterh . Flügel
aus Vrivatbesitz

au kamen gesucht .
Ana . E 156 TV .
Gutes Klavier od .

kl . Flügel
au kaufen gesucht .
Ang , unt . K W
Taabl .-Verl . erb .

Neuro . BogtlSnd .
Superb , gut erb .
braune Selben «

krimmer -Jacke .
Gräfte 44 . und
Kinderwagen
au verkaufen .

Anzus . Donnerst ,
von 17 — 19 llbr .
Näh : T .-Vl . Go
Kompl . Schlaszim .
(bell Eiche ) , sehr
aut erh . . au verk .

Schierstein .
Biebr . Str . 13 . 1 .
Weist . Metallbett
sso aut rote neu )

au verkaufen
Schierstein .

Biebr . Sir . 13 . 1 .
Zwei Betten mit
Sptunar . 60 Mk .
in Erbach ( Rhg .)
au verkauf . Ana .
u . B 157 T .-Vl .

Kleiderschrank .
2tür . . für 30 Mk .

Teppich - , Säufer «
o. Linoleumstücke
f . Luftschutzkeller

au kauf . aes . Ana .
m . Preis u . Gr .
u . S 159 an T .-V .
Nur auterh . Tepp .
(2X3 ) au k. aes .

Pbtlippsbera -
straste 15 . 2 lks .

Schlasz . ( Eiche

l - -
'

S
Mod . guterhalt .

Schlafzim . a. kauf ,
gesucht . Vreisana .
u . s 153 an TV .

Euterhalt . mod .
Schlafzimmer

au kaufen aesucht .
Ana . V 159 TV .

schöne Gelegenheit !

SttllmWbote

Weibliche Personen

\vw /

Wilhelmstraße 60 , II Ruf 23917

Mimisch - PeWml
Bäckerei

«v .

Zuverläll . Laufiunae sofort gesucht .
Anaeb . u . W988 an Taabl .-Verlaa .

I SMsigeslsA
Smmobilien

W-Mch - Mon -i,

1ritiustoafte 12 .

Wengandt .
Eoldaaste 5 .

1— 2 Zimmer
sofort gesucht .

(Frtfv .) i . r . SS.
Ana . A 413 TB

Suche in Biebrich
2— 3-Zim .-Wohn . .

evtl . Tausche aea .
kleine 2 - Z .-Wokm

Die richtige Pflege bei all . Hautmängeln
H aarentfernung — Fußpflege -Abteilung

Et . heizb . gemiitl .
möbl . Zimmer in
aepfl . Haushalt a .
1 . 10 . au vermiet .
Dotzh . St . 31 . 2 t .
bei Vichelmcver .

eröffnete in Wiesbaden ein
lnstitut für neuzeitliche Schönheitspflege

Stundenfrau täglich 3— -
Jacobi , Taunusstrafte 57 .

Hausmeifterfin )
gesucht . Angebote
u . I ) 157 an TB .

Sch . möbl . Zim .
au vermieten

sofort ob . 1 . Oki .
Albrechistrafte 7 .
Borberb 3 St . I

2 — 3 -Zimmer -W »hnnna von Ehepaar
in W .-Biebrich gesucht . Angebote u .
A 412 an ben Taablatt -Verlaa .

ij7 li
Hauptgeschäft u . Slaatl . Schule O beeiden I

Zur Beaufsichtig ,
eines 4i . Jungen
mora . u . mittags
je 3 Stunben ge¬
eignetes Mädel o .
Frau gesucht . An -
geb . S 157 T .-Vl .

Frau zur Aushilfe an Werktagen ub .
Mittag gesucht . Geheimrat Krrchhoff ,
Kaiser -Friebrich -Ring 11 .

1 od . 2 möblierte
Zimmer

mit Zentralbeiz . .
fliest , inarm . und

kaltem Waller .
1 . St . , an Herrn

zu ' vermieten
Dr . P . .

Wilbelmstraste 7 .

Hausmeisterstelle .
Ang . S 158 TB .

Ehepaar sucht
2 >Zirn .«Wohn .

in gutem Hanse ,
auch Borort Wies¬
baden ». Ana . u .
K 160 an T .-Vl .
Höherer Beamter
ucht 2 ob . 3 leere

Zim . mit Küche ,
auch Teilwohn, ,

evtl . Bad u . Z .-
Heiz . Anaeb . unt .
H 132 an T .-V .

Möbliertes Zimmer in besserer Lage
mit sliestendem Waller und Heizung
von Herrn gesucht . Anaeb . mit Preis
unter A 442 an ben Tagbl .-Verlag .
i irost . Ladenlokal im Hause Ratbaus¬
traste 5 (b . ietzt Schuhhaus Schramm )
30 ntn . eignet sich auch als Bur » ,
ui . od . später au vermieten . Näheres

' lug . Heinzrnann . Wiesbaden . Kals .«
Friedr .-Rina 31 . Telefon 26131 .

Gemüt ! , nrbl . Ion .
Zimmer in aepfl .
Haushalt än be¬
rufstätigen Herrn

au vermieten
Karlstraste 6 . V .
Sch . möbl . Mans ,
frei , ohne Wasche
und Bed . Mau - Suche für meine Tochter . Schülerin b .

Fresenius , ab 15 . ^ Oktober in einem
guten Hause i . b . Näbe bet Kapellen -
strafte ein EinzelAimmer m . Frühstück
od . Vollpension . Angebote erbeten an
Frau Eva Hornig , geb . von Rucker ,
Würzburg . Martm -Luther -Straste 8 .

Zur Ablösung b . Aufwertungshnpotb .
auf mein Haus . Wtlbelmstrafte . suche
ich 112 500 RM au 4 % direkt vom
Geldgeber oder Institut . Angebote u .
M 153 an den Tagblatt -Verlag .

Stundenfrau
2mal b . W . norm ,

aesucht . Birck ,
Taunusstr . 69 . 1 .
Saubere Putzfrau
i aepfleat . Haus¬
halt täalich 3 bis
4 Stunden aesucht

Hinbenbura -
allee 14 . Pari .

Landhaus .
f . Wochenendhaus
aeeia . . 2x2 Zim .
u . Küche u . Neb .-
Näume . a . Wald
aeleaen u . Nähe

Badeort .
au verkaufen .

Anaeb . u . F 158
an Taabl .-Verl .

Haus m . Bäckerei
in Wiesbaden

ober Vorort
au laufen gesucht .
Ana . W 158 TV .

| MW ]

2 =. auch 3 - Zim .-
Wohn . v . Dipl .-
Ina . tn nur aut .

Hauke gesucht .
Ang . unt . K 132
Taabl .-Verl

^
erb .

Ehepaar sucht 2 -
bis S- Zirn . -Wohn .

( Chemiker ) in
Wiesbaden oder
Biebrich . Näheres

W . -Biebrich .
Bernhard -Man -

___ Strafte 56 .
Ehepaar -sucht sof .
od . sp . 2— 3 -Zirn .-
Wobn . , evtl , auch
austerbalb . Ana .
mit Dreis unter
M 157 an T .-Vl .
Suche Wohnung .

3 -4 Zim . au einem
MietAins v . etwa
100 RM . Ang . u .
M 159 an T .-Vl .

4— 5- Zimmer -
Wohnung in ruh .
Lage ( auch bis au
40 km von Wies¬
baden entfernt ) f .
sofort od . 1. Okt .

gesucht .
Anaeb . u . V 159
an Taabl .-Verl .

Mbl , Zimmer mit
Kochaeleg . . möal .
AUM 1 . 10 . 41 ge¬
sucht . Anaeb . u .
F 155 an T .-Vl .
1 oder 2 elegant

möbl . Zimmer
gesucht mit flieh .
Wall . u . Z .-Heiz ..

Nähe Babnbof .
Anaeb . u . F 155
an Taabl .-Verl

Suche teaueme
Dauerwohnung .

2 ar . Zimmer ,
möbl . o . unmäbl . .
möal . Bart . , in
guter Laae . mit
Frühstück , f . gleich

oder später .
Anaeb . u . F ! 158
an Taabl .-Verl .

Möbl . Zimmer
mit Kochgeleaen -
beit gesucht . Ana .
u It 160 an TD .

Sani . ehrl . Frau
oder Mädchen

wochentags vor¬
mittags f . Haus¬

halt aesucht .
Haus Sonneck .
Adolfsallee 63 .

Ehrlich , u . fleist .
Mädch wird Ee -
1eaenfieit geboten ,
sich am Büfett u .

Kaffeeküche in
erstem Kaffeehaus

einAuIernen .
Schriftl . Ana . u .
K 153 an T .-Vl ,
Fran o . Mädchen
f ir Küchenarbeit .
Hann auch älterer
Mann fein ) so¬

fort aesucht .
Restaurant

Holl Bierstube .
Bärenstraste 6 .

Saub . Stunden¬
rau täalich von

8— 11 llbr aesucht .
F . Kästner .

Taunusstrafte k _
Zuv . Stundensrau
4 -5maI wächentl .
vormitt , aesucht

Rüdesheimer
Strafte 2 . 2 .

Saubere nutempf .
Stundenfrau für
norm . 148— 1411

sucht Sette ,
Michelsberq 6 .

Herr sucht einfach
möbl . Zimmer .

Ana . S 156 TB .
Stp . saub . möbl .
Zim . obneVerpfl .
gesuLt .Bettwäsche
u . Heizmaterial

k. aestellt ro . Dr .«
Ana . G 157 TV .

Jg . Hotelkoch
sucht sofort saub .
eins . möbl . Zim .
Dreisanaebote an

Hotel
Grüner Wald ,
Zimmer 313 .

Bernfstät . Herr f.
als Dauermieter
warmes , frenndl .
möbl . Zim . mit
Berpflea . Dreis -
ana . I » IM TV .

Schönes Wohn -
n . Schl - fz. f . zwei
bell . Damen , mit
Kochaelea . . möal .
Räbe Luisenstr ..

aesucht . Ana . u .
M 158 an T .-Vl .

Behördenangeft .
sucht Aum 1. 10 . 41
gut möbl . Zim . ,
möal . Heizung u .
fl . Waller . Babn -
hofsnäbe . Anaeb .
u . 1 , 158 an TD .

Rentnerin lucht
einfach mbl . Zim .

Sickel .
Albrechtstrafte 9

bei Sinaer .
Suche leer . Wobn -
raum , b . beziehb .
Ana . X 158 TV .

Leeres Zimmer ,
möal . Dari ., zum
Unterstellen «von

Möbeln aesucht .
Näbe Bleichftr .

bevorzuat . Ana .
u . I , 156 an T .-V .

1 IBoönungstauffli |
Lohnender Nebenverdienst ! Austräger
i in ) f . Bersicherungs - u . Unterbau .«
Zeitschriften an feste Abonnenten in
Wiesbaden sofort gesucht . ( Radfahrer
bevorzugt .) Jjelir Griibel . Frankfurt
am Main ^ Wöhlerftrafte 2 .

Eebild . Fräul . .
15 Jahre ununter¬
brochen im Arzt -
hausbalt tätig .

sucht passenden
Wirkungskreis

als Sprechstund .»
Hilfe . Mit ' bei

kassenärztlichen
Abrechnung voll¬
kommen vertraut .
Hausarbeit kann
mit übernommen
werben . Ana . u .
Z 533 an T -D .
Frl . sucht Borm .«
St . a . Kontoristin ,
um sich in Buch -
fübr . weiter aus -
Aubilben . Kenntn .
in Masch .-Schr . u .
etw . Stenoar . ob .
Ana . F 157 TV
Brave » ehrliches
Mädchen sucht als
Beihilfe im Ge¬
schäft taasiib . Be -
schäftia . od . Mit¬
hilfe im Büro .
Ana . TT 158 TV .

Fräulein sucht
Heimarbeit , gleich
welcher Art . am
liebsten Büroarb .
Ana . F 153 TV .
Suche los . Stelle
als Serviererin

ober Verkäuferin .
möalichft Gaf6 .

Anaeb . u . A 439
an Taabl .-Verl .

Suche eine Stelle
als Friseule .

mit Kost u . Loai »
bevorzuat . Anaeb .

mit Eintritts «
anoabe u . W 157
an Taabl .-Verl .

Haushälterin ,
die lanae Jahre
einem frauenlos .
Haushalt selbst ,

führte , lucht Ler -
trauensstelluna .

Ana . 7! 534 TB .

! Sermietungen

Heidschnucke . Bock .
au verk . Kremer .
o6 . Westendstr . 57
Russischer Wind¬

hund . Rüde , mit
präm . Stainmb ..

2V-> I . alt . au ver¬
kaufen . Anaeb . u .
T 159 an T .-Vl .

Drahthaars » !
(weibl .) in aute
Hände preisro . zu
verkaufen . Seel .
Erabenstr . 12 . 2 .
Delziacke (Bisam ) .
Gr . 44 -46 . a . erb ,
au vk . v . 12 -16 II .
Adr . T .-Verl . Fu
Euterh . D .-Ueber -
a . -Mantel . arün .
Gr . 42 . zu verk .
Adr , i . T .-Vl . Gh

Goldene llhr .
Chaiselanave .

Neuwert . , nur an
Drivat abzuaeb .

Zu sprechen von
3 Ubr ab .
« erthald .

Nettelbeckftr .26 .2 r

2bett Zimmer
rei . auch Dension

Dotzh . Str . 31 . 1.
Mansarde a. Abst .
v . Möbeln ab .Aua .

Philippsbera -
trafte 14 . 2 links .
Möbl . Zim . zum
1. 10 . au verm .
Weilftr . 14 . Part .
Mbl . Zim . an be¬
rufst . Hm . a. vm .

Zimmermanit -
strafte 6 . 3 links .
Mbl . Z . m . Pens ,
od . Kochgel . z. v .

Schlangenbad .
Wtlla Flora .

Sonn . mbl . Zim .
mit o . ohne Penk .
au verm . Ana . u .
G 129 an T .-Vl .
Gut möbl . Süd .
flimmer mit flieh .
Waller (ob . Ver -
pflea . ) an Berufs -
tätiae au vermiet .
AvAuk . v . 12 - 14 u .
nach 19 Ubr . Adr .
im Taabl -V . Fz

Mtzchche

Sauberes Helles
möbl . Zimmer

ab 1 . Oktober an
berufstät . Dame
ob . Herrn au vm .
Krailh .Dotzbeimer

Strafte 52 . 2 .
Zentrum !

Er . möbl . Zim .
an Berufstät . ab
1 . 10 . au vermiet .
Friedrichstr . 38 . '

Am Babnbof .
Mob . möbl . Hrn -
u . Schlafzim . . 1 b .
2 Betten , fl . W . .
eia . Zähl . Kiich .-
Ben . auch eini . .
mit kepar . Gin «
aana au vermiet .

Kaiker -Friedr .-
Rina 92 . 3 .

Der weit unb breit bekannte Rakadl -
Schutz . bie führende v Svezlalversiche -
runa aeaen Fabrradbrebstabl lucht
für solide SBetbuna neuer Mltaneder
‘üebtiae . baupt - unb nebenberufltche
' Warbeiter , Rafadi -AE . . MünKeL -8
Wir suchen für unser hiesiges Kon¬
struktionsbüro Bauzeichner ober Bau -
zeichnerin sowie einen technischen
lehrling . Ausführliche Bewerbungs¬

schreiben mit Lebenslauf . ^Zeugnis¬
abschriften u . Angabe des Eintritts¬
termins erbitten Duckerhoff L Wrd -
mann K .-E .. . SBiesbaben , Bahnhof -
trafte 75 ( Opelhaus ) ._______________ .

Ehaulfeur . der kl . Büro - „u . Gatten «
arb .. sowie Hausarbeit übernimmt ,
» fort gesucht . Eilangeh . m . Gehalts¬
orb .. Lichtbild , lanaiahr . Zeuän . u .

Referenzen u . A 443 an den T .-D . .
evtl , persönliche Dorfteilung Wres -
baden . Weinbergstrafte 26 ._______
Hilfsarbeiter täglich nachm . 2 —3 Std .
gesucht . Mühlgasie 15 .__
Transportarbeiter und Hilfsarbeiter
stellt ein Schürmann & E ». . Gmbft .,
Spedition — Schiffahrt . W .-Biebrtch ,
Telefon 60144/46 .___________________
Zvverlälliaer Hausbursche ( Radfahr . )
eotL Halbtage . möal . sofort gesucht ,
Spori -Eerich . Wiesbaden . Kirchg . 23 .

Hellmundftr . 8
4 Zim . in . Zubeb .

zu vermieten .
Behaglich möbl .

2 - Zim .-Wohn .
Küche . Bad . Heiz ,
für 6 Monate au
verm . Gilanaeb .
u , TT 157 T .-Vl .
Dotzheimer Str .85
möbl . Mansarde

au vermieten .
Wäsche muh ge¬

stellt werden .
Näh . 1 . St . rechts
Mbl . Dovvelz . m .
Dens , frei Dotzh .
Strafte 18 . 1 lks .

Rmtlidy Behonntmaäiungcn

Köln - DüMorkr

niolabon
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